
Das Stadtbüro am Burgplatz 1 hat seine Tü-
ren auch wieder für Leipzigerinnen und Leip-
ziger geöffnet, die sich informieren und aktiv 
beteiligen wollen. Montag und Freitag von  
13 bis 16 Uhr, Dienstag bis Donnerstag von 
13 bis 18  Uhr steht das Team für Fragen 
und Anliegen zur Verfügung, insbesondere 
für die Themen Bürgerbeteiligung und En-
gagement. Bis zum 29. Juli präsentiert das 
Büro auch eine Ausstellung, die mit den Er-
gebnissen des Künstlerischen Wettbewerbs 
„Interkultureller Gedenkort auf dem Süd-
friedhof“ vertraut macht. Zudem liegen 
alle Bebauungspläne aus, die sich aktuell 
im Beteiligungsverfahren für Bürgerinnen 
und Bürger befinden. Fortsetzung findet 
auch jeden zweiten Mittwoch die Veran-
staltungsreihe „Engagement.Impuls“. Am  
27. Juli befasst sie sich unter anderem mit 
dem Spezialthema „Engagiert für Natur 
und Umwelt“. Kooperationspartner ist hier 
wie üblich die Freiwilligen-Agentur Leipzig 
e. V. An deren Standort Dorotheenplatz 2 
ist jetzt auch das Engagementzentrum ge-
wechselt, was von März bis Juni im Stadt-
büro die private Ukrainehilfe koordiniert 
hat, Infos unter: https://freiwilligen-agen-
tur-leipzig.de/ueberblick-ukrainehilfe/).■

Stadtbüro  
wieder offen

Für Bürgeranliegen wieder geöffnet: Das 
Stadtbüro am Burgplatz 1. 

Foto: Stadt Leipzig / H.-G. Unrau

Für Innovationen: Stadt will Halle 7 kaufen
Leipziger Gewerbehof GmbH und Co. KG soll Spinnerei-Werkshalle erwerben und ein Technologiezentrum aufbauen

Die Kultur ist in Lindenau schon ansässig: Jetzt könnte auf dem Gelände der Baumwollspinnerei in Halle 7 ein bedeutendes 
Innovationszentrum für Daseinsvorsorge dazukommen.� Foto:  abl/bel

Leipzigs Gründerszene soll 
weiter wachsen, und das in 
attraktivem und kreativem 
Umfeld. Dafür möchte die 
Stadt die Halle 7 der ehema-
ligen Baumwollspinnerei 
ankaufen und einen Digital 
Hub als Gründer- und Tech-
nologiezentrum einrichten 
lassen. Am 13. Juli hat sich 
der Stadtrat mit diesem Vor-
schlag befasst und grünes 
Licht gegeben.

Kaufen soll die Halle 7 
die Leipziger Gewerbehof 
GmbH und Co. KG. Die 
Stadt sieht vor, dass die Ge-
sellschaft die ungenutzten 
Flächen der Halle zu einem 
Innovationszentrum (Digital 
Hub) ausbaut und das Zen- 
trum dann auch betreibt.  
17,6 Millionen Euro ver-
anschlagt Leipzig für die-
ses Projekt und verbindet 
mit dem Ankauf gleich 
ein weiteres Ziel: In den 
Obergeschossen der Halle 
einquartiert sind schon das 
Theater Lofft, das Leipziger 
Tanztheater und das The-
ater der Jungen Welt. Ihre 
Standorte könnte die Stadt 
mit dem Ankauf langfristig 
sichern und quartiersnah 
Kultur- und Freizeitangebote 
erhalten. Der Verwaltungs-
vorschlag ermögliche eine 

kluge Symbiose von kultu-
reller Nutzung durch drei 
Kultureinrichtungen sowie 
der auf Zukunft ausgerich-
teten Nutzung als digitales 
Innovationszentrum, erklärt 
Kulturbürgermeisterin Dr. 
Skadi Jennicke. 

Mit der Einrichtung des 
Digital Hub als Gründer- und 
Technologiezentrum soll ein 
attraktives Umfeld für Inno-
vationen, Existenzgründer, 

Fachkräfte und etablierte 
Firmen geschaffen sowie die 
Vernetzung von Bildung, 
Forschung und Wirtschaft 
unterstützt werden. Als 
Schwerpunktbranchen sind 
Smart City, Energie und 
E-Health vorgesehen.

„Unser Leuchtturm Digi-
tal Hub bekommt ein neues 
Zuhause mit Gründerzeit-
flair. Im kreativen Westen 
der Stadt versammeln wir 

Wissenschaft, Gründersze-
ne und Partner aus dem 
Mittelstand, um digitale 
Innovationen zum Leben 
zu erwecken“, sagt Clemens 
Schülke, kommissarischer 
Leiter des Dezernats Wirt-
schaft, Arbeit und Digitales.  

Insgesamt verfügt die 
Halle 7 der Baumwollspin-
nerei über drei Teilfächen: 
4143 Quadratmeter für die 
Kultur, 5 997 Quadratmeter 

für das Innovationszent-
rum sowie rund 920 Qua-
dratmeter Außenfläche, 
die als Aufenthaltsareal, 
Anlieferungszone und Ge-
lände für Pkw-Stellplätze 
sowie einen Lkw-Stellplatz 
dienen wird.

Auch für die Geschäfts-
führung der Leipziger 
Baumwollspinnerei Ver-
waltungsgesellschaft mbH 
birgt dieses Projekt einen 

großen Gewinn: Man sehe am 
Erfolg des SpinLab und vieler 
anderer Unternehmungen, 
dass dies das ideale Umfeld 
für zukunftsweisende Ideen 
ist. „Uns freut es sehr, dass 
die Stadt Leipzig sich nun 
im Gebäude 7 dauerhaft mit 
spannenden Nutzungen 
beheimaten möchte, und 
wir hoffen auf interessanten 
Zuwachs in unserer schönen 
Fabrikstadt“, sagt Geschäfts-
führer Bertram Schultze. 

In die Halle 7 sollen ver-
schiedene sogenannte An-
kermieter einziehen wie die 
Handelshochschule und das 
SpinLab – The HHL Accele-
rator. Das Start-up-Unter-
nehmen braucht dringend 
weitere Flächen und kann da-
mit am bewährten Standort 
ausbauen und mehr Platz für 
Interaktion bieten. Nach Mei-
nung von Projektkoordinator 
Eric Weber werde Leipzig 
dadurch eines der weltweit 
größten Innovationszentren 
für die Daseinsfürsorge der 
Zukunft beherbergen, in 
welchem viele reale Projekte 
bereits umgesetzt wurden 
und zukünftig werden. 

Mit dem Ankauf von Halle 
7 setzt die Verwaltung einen 
Auftrag des Stadtrates um, 
an dieser Stelle kommunales 
Eigentum zu bilden. ■

Leipzigs Händler „Locally Happy“

Gute Ware aus Leipzig im Online-Handel sichtbar machen – das verspricht der 
neue Online-Marktplatz „Locally Happy“, dessen Aufbau die Stadt über einen 
Ideenwettbewerb unterstützt hat. � Foto: www.locally-happy.de 

Online-Marktplatz für Handel, Dienstleistung und Gastronomie vor Ort gestartet

Die Idee ist so einfach wie ge-
nial: Um Leipzigs Händler, 
Dienstleister, Gastronomen 
und Hoteliers gegenüber 
Online-Handel und großen 
Plattformen wettbewerbs-
fähig zu halten, nutzt man 
deren Vorteile und bündelt 
sie lokal. So entstand die Idee 
zu „Locally Happy“ (engl.: 
Glücklich vor Ort), einem 
Online-Marktplatz, auf dem 
sich ausschließlich Leipziger 
Unternehmen tummeln, die 
das Einkaufserlebnis vor 

Ort mit der digitalen Welt 
verbinden. „Wir machen die 
Händler sichtbar und kauf-
bar beziehungsweise wei-
terleitbar“, sagt Geschäfts-
führerin Romy Gottschalk. 

Mit ihrer Idee gewann sie 
2021 den Ideenwettbewerb 
„Online Marktplatz plus“ 
der Stadt Leipzig und konnte 
bis Anfang Juli schon 47 
Händler mit mehr als 4000 
Produkten auf die Plattform 
locken. Diese profitieren auf 
vielfältige Weise: So werden 

sie sichtbarer für ihre Kun-
den aus der Stadt wie auch 
für Touristen, die sich über 
Shopping-Möglichkeiten in 
Leipzig informieren wollen. 
Sie können ihre Produkte 
direkt auf www.locally-hap-
py.de verkaufen oder ihren 
Webshop einbinden. Gas- 
tronomen sparen sich teure 
Reservierungsprogramme 
für ihre Webseiten und kön-
nen stattdessen auf die des 
Marktplatzes zurückgreifen. 
Sollte es wieder Corona-Be-

schränkungen geben, bietet 
die Plattform auch Click & 
Collect an. Und es ist ein 
Netzwerk für die Händler 
untereinander.

Den Kunden liefert die 
wachsende Plattform einen 
Überblick über alle lokalen 
Angebote und bietet ihnen 
die Chance, diese auch von 
außerhalb Leipzigs nutzen 
zu können. Zudem können 
Leipziger sich informieren, 
in welchen Stadtteilen gerade 
welche neuen Läden aufge-
macht haben. Übergreifend 
soll es einen Stadtgutschein 
geben, der bei allen registrier-
ten Unternehmen eingelöst 
werden kann.

Mit dabei sind zum Start 
unter anderem die Vertre-
tung von Meißner Porzellan 
von Bodo Zeidler und seiner 
Familie, die lokale Kaffee- 
rösterei Elstermühle von 
Annette Rose oder das Juwe-
liergeschäft Sonntag & Sohn. 
Auch die frisch gebackene 
Gewinnerin des Sächsischen 
Gründerpreises „Startup 
22“, Martina Faßbender, und 
ihre „Brotgefuehle“, sind 
zu finden. Eine Übersicht 
über alle Händler, zu denen 
täglich neue dazukommen, 
gibt es unter: www.local-
ly-happy.de ■

Ringen um den Titel 
„Bachpreisträger“Am heutigen 16. Juli feiert die Stadt den Fe-

rienstart mit einem großen Familien-Spie-
le-Fest im Freien. Ferienkinder, Familien, und 
alle, die Lust aufs Spielen haben, sind von 
13 bis 19 Uhr auf den Brahmsplatz an der 
Anton-Bruckner-Allee im Clara-Zetkin-Park 
eingeladen. Alle Details: www.leipzig.de/fa-
milienspielefest. ■ 

Leipzig spielt  
heute im Clarapark

37 hochbegabte Musikerinnen 
und Musiker aus 19 Ländern 
wetteifern ab morgen live in 
Leipzig um den begehrten 
Titel „Bachpreisträger“. Am 
17. Juli beginnt in der Stadt 
die zweite Runde des XXIII. 
Internationalen Johann-Se-
bastian-Bach-Wettbewerbs 
Leipzig 2022, einem der 
renommiertesten Musikwett-
bewerbe weltweit. 

„Nach zwei verhängnisvol-
len Jahren, in denen die Folgen 
des Coronavirus weltweit zur 
Annullierung künstlerischer 
Veranstaltungen führten – 
darunter auch der Leipziger 
Bach-Wettbewerb – freut es 
mich außerordentlich, nun 
unsere Teilnehmer, unsere 
Jurymitglieder und unser 
Publikum wieder begrüßen 
zu können“, so der Präsident 
des Wettbewerbs, Prof. Dr. 
Robert Levin.  Die Qualität der 
Kandidaten  sei begeisternd 
hoch und man erwarte mit 
Spannung sicherlich mehr als 
erfolgreiche Ergebnisse.

Die erste Runde haben das 
Bach-Archiv Leipzig und die 
Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“Leipzig online ver-
anstaltet, dafür waren nach 
der Jurybewertung von insge-
samt 235 Videoeinspielungen 

135 Musikerinnen und Mu-
siker zugelassen. Insgesamt 
37 haben sich für die zweite 
Runde – nun in Präsenz – qua-
lifiziert: 13 Pianistinnen und 
Pianisten, 12 Cembalistinnen 
und Cembalisten sowie 12 Vi-
olinistinnen und Violinisten. 
Die sechs besten Interpreten 
an jedem Instrument messen 
sich am 22. Juli im Finale. Die 
Sieger küren Bach-Archiv 
und Hochschule dann am 
23. Juli, um 15 Uhr im Alten 
Rathaus. Überreichen wird 
die Preise Präsident Robert 
Levin. Karten und Details: 
www.bachwettbewerbleip-
zig.de ■
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„Wir haben Fragen“ LWB auf Erfolgskurs Letzte „Leipzig-Kita“ fertig
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Neues Spielzeitmotto des  
Theaters der Jungen Welt  
vereint zwölf Premieren

Trotz steigender Baukosten  
verfolgt LWB straffes Bau- 
und Sanierungsprogramm 

Übergabe „Kitamo“ in  
Delitzscher Straße beschließt 
Leipzigs große Bauoffensive

Bekanntmachungen Bekanntmachungen Aktuelles auf leipzig.de
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Fachförderrichtlinie Wirtschaft /  
Vergaben im Konzeptverfahren

Leipzig startet Pilotprojekt  
zum Lastenradverleih
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39. Leipziger Triathlon –  
Verkehrseinschränkungen am 24. Juli  

Zum „Klimawandel in Leipzig 2022“ hat 
Leipzig erneut eine Online-Umfrage gestar-
tet. 3 000 Leipzigerinnen und Leipziger sind 
dafür zufällig ausgewählt und jetzt gebe-
ten, den Bogen innerhalb von 14 Tagen on-
line auszufüllen. Wer den Fragebogen auf 
Papier ausfüllen möchte, erhält ihn per Post 
im Rahmen einer Erinnerungsaktion, infor-
mieren das Amt für Umweltschutz und das 
Amt für Statistik und Wahlen. Vertraulich-
keit und Datenschutz sind gewährleistet.   ■ 

Fragen zum  
Klimawandel

Auf dem Weg zum Vorspiel: 
hochtalentierter Nachwuchs im 
Wettbewerb 2014. 
Foto: Bach-Archiv/Gert Mothes

OBM Burkhard Jung steigt am 20. Juli ge-
meinsam mit Vertretern des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs wieder aufs Rad, 
um Radverkehrsanlagen zu testen. Diesmal 
geht es vom Zentrum ins Zentrum Ost, nach 
Schönefeld-Abtnaundorf und Volkmars-
dorf. Die Tour startet 17 Uhr vor dem Neu-
en Rathaus (Haupteingang) und endet  
19 Uhr in der Ludwigstraße/Ecke Hildegard-
straße. Interessierte Radfahrer sind herzlich 
eingeladen.  ■ 

Radtour am 20. Juli 
mit OBM Jung
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TDJW sucht Antworten
Neue Spielzeit am Theater der Jungen Welt „Wir haben Fragen“ mit zwölf Premieren

Was und warum? TDJW-Intendantin Winnie Karnofka (unten M.) und ihr Team bei der Präsentation des neuen Spielzeitmottos vor 
dem Schloss im Robert-Koch-Park.� Foto: Tom Schulze

Fragen gehören zum Groß-
werden dazu, und so beschäf-
tigt sich das Theater der 
Jungen Welt (TDJW) in sei-
ner neuen Spielzeit 2022/23 
mit Fragen, die das eigene 
Publikum zwischen 3 und 18 
Jahren bewegen – allen voran 
„Warum?“ und ein oft dar-
auf folgendes, ungläubiges 
„Was?!“.

Einen ganzen Fragenberg will 
die Spielzeit unter dem Titel 
„Wir haben Fragen“ versuchen 
zu beantworten. Neben den 
ganzen Warums und Wies 
und Was‘ gibt es noch die 
unangenehm bohrenden Gret-
chenfragen, die grübelnden 

Sinnfragen oder die Fragen, 
die zu schön sind, um sie zu 
beantworten.

So fragen sich Intendantin 
Winnie Karnofka und ihr 
Team zum Beispiel, wovon 
die Kinder und Jugendlichen  
träumen, was der Unterschied 
zwischen Wissen und Glauben 
ist und wie wir mit Erinnerun-
gen umgehen.

Beantwortet werden diese 
in zwölf Premieren, darunter 
sechs Uraufführungen, in 
Schauspiel, Tanz, Puppenspiel 
und Open-Air-Theater, einem 
Bürgerbühnenformat, einer 
App-Veröffentlichung, einer 
performativen Installation und 
einer Webserie.
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Die Glückwünsche der Stadt 
gingen an folgende Jubila- 
re: Ihren 100. Geburtstag fei-
erten Martha Agsten und Dr. 
Charlotte Weißbrodt am 12., 
und Thea Firlej am 15. Juli. 
Henriette Rudert wurde am 
8. und Käthe Graichen am 
14. Juli 101 Jahre alt. Allen 
viel Glück und Gesundheit! ■

Die Stadt gratuliert 

Oper: 70 000 Euro für nachhaltige Kostüme
Für ihr Projekt „Nachhaltige 
Kostüme“ hat die Oper Leip-
zig in Kooperation mit der 
Isländischen Oper den Preis 
„Next Stage Grant“ gewon-
nen. Das grüne Projekt wird 
nun mit 70 000 Euro von der 
Opera Europa und Fedora 
gefördert, die diesen Preis 
anlässlich ihrer Frühjahrskon-
ferenz am 17. Juni in Prag 
an Tobias Wolff übergeben 
haben. Leipzigs künftiger 
Opernintendant hatte das 
Projekt gestartet und freut 
sich über die Anerkennung: 
„Dank Opera Europa und Fe-
dora werden wir jetzt bei vier 
Opernproduktionen den Le-

Eingewanderte Künstler mit DDR-Bezug gesucht
MdbK: Bewerbung um „Re-Connect“ bis 31. Juli / Dokumentarfoto-Schau gestartet

Das Museum der bildenden 
Künste (MdbK) zeigt ab dem 
18. Mai 2023 „Re-Connect 
Leipzig. Kunst und Kampf im 
Bruderland“ – eine dreiteilige 
Ausstellung zur Einwande-
rungsgeschichte der DDR. 
Die Ausstellung erforscht die 
migrantische Kunstprodukti-
on und beleuchtet multiper-
spektivisch die Arbeitsver-
hältnisse der Vertragsarbeiter 
sowie den tabuisierten Rassis-
mus in der DDR. Im ersten Ka-
pitel der Ausstellung werden 
Arbeiten von Künstlern aus 
den sogenannten sozialisti-
schen Bruderländern, die in 
der DDR unter anderem an 
der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst Leipzig (HGB) stu-
diert haben, präsentiert. 

Im zweiten Teil werden 
die Einwanderungsgeschichte 
und die Wiedervereinigung 
aus Perspektive ostdeutscher 
Migranten mittels multimedia-
ler, historischer sowie aktueller 
Quellen erzählt.

Mit dem drittel Kapitel, 
„Re-Connect #3“, möchte das 

OBM Burkhard Jung und Prof. 
Jens-Christian Wagner, Direk-
tor der Stiftung Gedenkstätten 
Buchenwald und Mittelbau-Do-
ra, haben eine Gedenkstele am 
ehemaligen KZ-Außenlager 
„HASAG Leipzig“ in der Ka-
menzer Straße 12 eingeweiht. 
Mit Texten, Fotografien und 
einem Gedicht einer Überle-
benden wird die Geschichte 
des Lagers nahegebracht. Das 
Gebäude ist das einzige erhalte-
ne Relikt eines KZ-Außenlagers 
im Stadtraum Leipzig. ■

Gedenkstele 
enthüllt

■ Glückwünsche

■ Auf einen Blick

Bilder wie „From me to we“ von Luise Marchand sind in der Aus-
stellung „Dokumentarfotografie“ zu sehen.�Foto: Luise Marchand

Buchsommer
Beim Buchsommer Sachsen 
können bis 27. August in 
den Leipziger Städtischen 
Bibliotheken (LSB) Schüler 
ab der fünften Klasse mit-
machen. Ziel ist es, über die 
Sommerferien drei Bücher 
zu lesen. Dafür stehen zehn 
Titel zur Wahl, die in den 
LSB ausgeliehen werden 
können und über die für 
den Buchsommer Leserpreis 
abgestimmt werden kann. ■

Wo es spukt
Tolle Ferienaktion des Stadt-
geschichtlichen Museums: 
Am 21. Juli um 14 Uhr sind 
Kinder ab 7 Jahre zu einer 
Entdeckungstour durch 
das Verlies des Alten und 
die Kasematten des Neuen 
Rathauses eingeladen. Zu 
„Wo‘s dunkelt, munkelt und 
spukt“ kann gern eine eigene 
Taschenlampe mitgebracht 
werden. Anmeldung unter 
Tel. 9 65 13 16. ■

Publikumsjury
DOK Leipzig sucht Filmfans 
aus der Gegend für die Pu-
blikumsjury in diesem Jahr. 
Vom 17. bis 23. Oktober 
sichtet diese zehn Kurz- und 
Langfilme und vergibt die 
Goldene und Silberne Taube 
in den Wettbewerben um 
den Publikumspreis. Bewer-
bung bis 29. Juli als PDF oder 
Video an Sylvia de Toro un-
ter detoro@dok-leipzig.de. ■ 

Notenspur – Chaim
1922 eingeweiht, war die 
Ez-Chaim-Synagoge an der 
heutigen Ecke Apels Gar-
ten/Otto-Schill-Straße bis 
1938 die größte orthodoxe 
ihrer Art in Sachsen. Bis 
zum Weihe-Jubiläum vom 
4. bis 11. September lädt der 
Notenspur-Verein donners-
tags um 17 Uhr ein, sich bei 
Livemusik – meist gespielt 
von der jüdischen Cellistin 
Ayala Sivan Levi – an die 
Synagoge zu erinnern. ■

Neben Klassikern wie Schil-
lers „Die Räuber“ mit Musik 
von Wencke Wollny (Frontfrau 
der Pop-Band Karl die Große) 
und Erich Kästners „Die Kon-
ferenz der Tiere“  können sich 
die Zuschauer auf das dreitei-
lige Projekt „Hinter Wäldern“ 
freuen. Darin geht das TDJW 
zusammen mit Vereinen und 
Kooperationspartnern wie 
dem KulturKino Zwenkau 
geheimnisvollen Ereignissen 
in der Kleinstadt Zwenkau vor 
Ort nach.

Mit der neuen mobilen 
Produktion „Lenchens Geheim-
nis“ von Michael Ende wird 
das TDJW wieder in Schulen 
und Kindergärten unterwegs 

Der Sommer im Grassi hält 
in der zweiten Julihälfte ein 
musikalisch vielschichtiges 
Programm bereit: Am 21. Juli 
spielen Kommuna Lux aus 
dem ukrainischen Odessa eine 
Musikrichtung, die sie selbst 
Klezmer & Odessa Gangsta 
Folk nennen. Am folgenden 
Abend wird es dagegen eher 
poppig mit JunéCocó & Joya 
Marleen. Beide Konzerte gehö-
ren zum Outside-Festival der 
Stadt Leipzig und beginnen 
jeweils um 19 Uhr.

Ganz anders klingt wieder-
um die österreichische Newco-
mer-Band Voodoo Jürgens, die 
mit landestypischem Dialekt 
und viel Schmäh ihr neues 
Album „`S klane Glücksspiel“ 
präsentieren. Am 26. Juli um 19 
Uhr beginnt das dazugehörige 
Konzert der „Bummerl“-Tour.

Lateinamerikanische Klän-
ge bringen zwei Tage später 
Safer Perreo auf die Bühne, 
und am 29. und 30. Juli bieten 

DOK zeigt Filme der letzten 
Jahre im Sommerkino

die 3. Leipziger Liedernäch-
te Weltmusik von Twor-
na, Doc Fritz & Land Über 
und Waldzitherpunk sowie 
Fama M‘Boup, Lüül & Band 
und Fjarill. Das Festival für 
zeitgenössische Liedkultur 
zelebriert unterschiedliche 
Facetten von Lied, Folk und 
Singer/Songwriter-Musik. 
Durch die Abende geleitet 
moderativ-musikalisch die 
Liedermacherin Peggy Luck.

Neben Musik kommt auch 
Theater auf die Grassi-Bühne: 
Am 24. Juli um 11 Uhr gibt es 
den Klassiker „König Dros-
selbart“ in neuer Variante für 
alle ab vier Jahre – ein Märchen 
zum Singen, Mitmachen und 
Mitlachen über die willensstar-
ke Prinzessin Katharina, die 
sich partout nicht von ihrem 
Vater verheiraten lassen will.

Alle Termine im Über-
blick gibt es online unter 
www.grassimuseum.de/
sommer-im-grassi. ■

„König Drosselbart“ zum Mitsingen

Filmszene aus 
welchem Werk?

gen verschiedenen Umfangs, 
mit Leitern und gemauerten 
Sockeln ausgestattete Anla-
gen und Schienen, all dies 
kann Hinweis geben auf 
den Standort des gesuchten 
Objekts – und schließlich 
auch auf die Menschen, die 
hier ihre Arbeit verrichteten. 
Ob sich die fünf Kollegen auf 
dem Weg zur Arbeit oder in 
den Feierabend befanden, 
wird heute wohl nicht mehr 
in Erfahrung zu bringen sein. 
Ob das Werk in oder bei Leip-
zig stand, hoffentlich schon. 
Hinweise und Geschichten 
zu dem Foto können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

Neue Serie aus dem Stadtar-
chiv Leipzig: „Lachmanns 
Schätze“ zeigt in 16 Teilen 
faszinierende Einblicke in 
das Leipzig der 1960er- und 
70er-Jahre. Dabei ist wieder 
die Mithilfe der Leserinnen 
und Leser gefragt: Wer 
kann etwas zu Ort und 
Jahr der Aufnahmen sagen 
oder gezeigte Personen 
benennen?

Wieder einmal wirkt diese 
Momentaufnahme aus Her-
bert Lachmanns Werk wie 
eine Filmszene: Aus der Pers-
pektive des außenstehenden, 
unbeteiligten Zuschauers 
taucht der Betrachter in die 
industrielle Arbeitswelt ein 
– doch in welche? Rohrleitun-

■ Stadtarchiv digital

MdbK jungen BIPoC Künstle-
rinnen und -künstlern (Black, 
Indigenous, People of Color) 
mit biografischem DDR-Be-
zug die Möglichkeit geben, 
ihre Arbeiten im Rahmen 
einer Gruppenausstellung zu 
präsentieren. Eine interdiszi- 
plinäre Jury wählt im Septem-
ber 2022 aus den eingegan-
genen Bewerbungen bis zu 

Sommer im Grassi: Pop, 
Klezmer und Weltmusik

Fans von DOK Leipzig, die sich 
schon jetzt auf die Festivalwo-
che im Herbst (17. bis 23. Okto-
ber) freuen, können im „DOK 
Leipzig Sommerkino“ Filme der 
letzten Jahrgänge unter freiem 
Himmel schauen. Vom 21. Juli 
bis 11. August präsentiert das 
Festival mit der Schaubühne 
Lindenfels, der Cinémathèque 
und dem Luru-Kino zehn Doku-
mentar- und Animationsfilme 
an der Plagwitzer Markthalle, 
auf der Moritzbastei und in der 
Spinnerei.

Das Sommerkino-Programm 
versammelt zahlreiche Pu- 
blikumslieblinge und Preisträ-
gerfilme, etwa „The Balcony 
Movie“, in dem der Regisseur 
von seinem Balkon aus die 
Passanten in Gespräche über 
ihr Leben verwickelt, oder den 
Gewinner des Publikumsprei-
ses „Dida“, ein charmantes 
Portrait über die Mutter des 
Filmemachers.

Der Film „Kopf Faust Fahne 
– Perspektiven auf das Thäl-
manndenkmal“ schaut aus zehn 
Blickwinkeln auf eine umstrit-

tene Statue in Berlin-Prenzlauer 
Berg. Als Vorfilm wird „Impos-
sible Figures and Other Stories 
I“ gezeigt, der 2021 eine Goldene 
Taube im Internationalen Wett-
bewerb für Kurzfilme erhielt. 

Um Liebe, Sexualität und 
Körperideale geht es an einem 
weiteren Sommerkinoabend 
mit drei Filmen. Nach den Kurz-
filmen „Glückspfad” über weib-
liche Körperbehaarung und „In 
Nature” über die vielseitigen, 
oftmals queeren Beziehungs-
formen in der Fauna, begleitet 
„Reality Must Be Addressed“ 
zwei junge Frauen, die sich auf 
einer Reise durch Südamerika 
verlieben.

Auch das letzte Screening 
des Sommerkino führt auf die 
andere Seite des Atlantik. In 
„Gegen den Strom – Abgetaucht 
in Venezuela“ trifft der Filme-
macher einen Verwandten, 
der früher Teil der autonomen 
Szene in Berlin war und seit 1995 
per Haftbefehl gesucht wird.

Das gesamte Programm gibt 
es unter www.dok-leipzig.de/
news/sommerkino-2022. ■

benszyklus unserer Kostüme 
analysieren und Rückschlüsse 
für nachhaltige Beschaffung, 
Herstellung, Nutzung und 
Entsorgung ziehen“. 

Zusammen mit Steinunn 
Birna Ragnarsdóttir, Künst-
lerische Leiterin der Icelandic 
Opera, nahm er den Preis ent-
gegen. Die Projektleitung bei 
der Oper Leipzig übernimmt 
Hutmachermeisterin Katja 
Schmidt, die sich bereits in 
ihrem Studium der Beklei-
dungstechnik auf das Thema 
nachhaltige Produktentwick-
lung spezialisiert hat.

Die Oper Leipzig und die 
Isländische Oper erkennen mit 

sein. Zudem hat das Haus 
mit „Fichtig und Ralsch“ und 
„Der eingebildete Krake“ zwei 
Stückaufträge an junge Autoren 
vergeben. Darüber hinaus setzt 
es mit dem Tanzstück „Wuchs!“ 
von Alfredo Zinola und Micaela 
Kühn Jara seine Inszenierungs-
arbeit für Allerkleinste fort.

Das Team der Jungen Wild-
nis des TDJW hat mit Queer 
Club und Club Polis zwei neue 
Spielclubs im Angebot, dazu 
eine Schreibwerkstatt und 
mehrere  Mitmachtheaterpro-
jekte. Damit sollen zum Ende 
der Spielzeit möglichst wenige 
Fragen offen sein. Das gesamte 
Programm gibt es unter www.
tdjw.de. ■

sechs Positionen aus, die ab 
Mai 2023 im MdbK zu sehen 
sein werden. 

„Re-Connect #3“ führt die 
gleichnamige Reihe fort, die 
zwischen 2018 und 2022 dem 
künstlerischen Nachwuchs im 
MdbK einen eigenen Raum 
bot. Das MdbK will der sich 
wandelnden Kunstszene 
eine Plattform geben und 

die diverse Gesellschaft im 
Programm des Museums 
widerspiegeln.

Die Jury setzt sich zusam-
men aus Andreas Glauch, Ka-
thy-Ann Tan, Do Tuong Linh, 
Sithara Weeratunga und Marcus 
Andrew Hurttig. Bewerbun-
gen sind ab sofort bis zum 31. 
Juli 2022 und ausschließlich in 
digitaler Form an re-connect@
leipzig.de möglich. Alle Infor-
mationen unter www.mdbk.de.

Fotos von Arbeit und Körper

Kürzlich eröffnet und noch 
bis 31. Oktober zu sehen ist in 
Kooperation mit der Wüstenrot 
Stiftung die Ausstellung „Doku-
mentarfotografie Förderpreise 
13“, die Arbeiten von Sabrina 
Asche, Luise Marchand, Heiko 
Schäfer und Wenzel Stählin 
zeigt. Die vier haben den Doku-
mentarfotografie Förderpreis 13 
erhalten. Die geförderten künst-
lerischen Positionen richten 
einen dokumentarischen Blick 
auf die Welt der Arbeit sowie 
des menschlichen Körpers. ■

Die Gedenkstele in der Kamen-
zer Straße 12.�Foto: Kulturamt

Steinunn Birna Ragnarsdóttir und 
Tobias Wolff mit dem Next Stage 
Grant.� Foto: Oper Leipzig 

diesem ersten gemeinsamen 
Projekt die Mitverantwortung 
der großen Kultureinrichtun-
gen für den Klimawandel an. 
Inspiriert wurde das Projekt 
„Nachhaltige Kostüme“ durch 
die Arbeit und Forschung von 
Urs Dierker zum nachhaltigen 
Wandel im Bereich Kostüm-
bild und Theaterschneiderei. 
Dierker ist Textilkünstler, 
Forscher und Gründer der 
Plattform Circular Costume 
Design und wird das Projekt 
als Berater begleiten. Ziel ist es, 
Material, Lebenszyklen und 
soziale Aspekte von Opern-
produktionen nachhaltiger zu 
gestalten. ■

mailto:detoro@dok-leipzig.de
http://www.grassimuseum.de/sommer-im-grassi
http://www.grassimuseum.de/sommer-im-grassi
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://stadtarchiv@leipzig.de
http://www.museum-waldenburg.de/forschen-bewahren/tagung-350-jahre-linck-sammlung.
http://www.tdjw.de
http://www.tdjw.de
mailto:re-connect@leipzig.de
mailto:re-connect@leipzig.de
http://www.mdbk.de


Stabile Wirtschaftslage bei der LWB
Kommunales Wohnungsunternehmen plant 800 neue, großteils geförderte Wohnungen / Aktuell werden 1517 Wohnungen saniert

Gehören zum aktuellen Sanierungsprogramm der LWB: die Gerberstraße 14-16 im Zentrum, die Belterstraße 2-16 und der Seipel- 
weg 2-24 in Schönefeld sowie die Hardenbergstraße  8-10 in der Südvorstadt. � Fotos (v. l.): LWB Usbeck (1) / Heinz  (3)

Mieten bezahlbar halten und 
vorrangig geförderten Wohn-
raum schaffen – die Leipziger 
Wohnungs- und Baugesell-
schaft mbH (LWB) hält am 
eingeschlagenen und verant-
wortungsvollen Kurs fest. 
Auch beim Thema Energie- 
effizienz befindet sich die LWB 
auf gutem Weg. Ende Juni zog 
das kommunale Wohnungsun-
ternehmen positiv Bilanz und 
blickte voraus.

Trotz anhaltender Corona-Ein-
schränkungen befindet sich 
Leipzigs größter Vermieter 
auf Erfolgskurs – das zeigt die 
Bilanz 2021. Alle Zielvorgaben 
seien sowohl bei den Woh-
nungssanierungen als auch 
beim Neubau geförderter Woh-
nungen und Kitas erreicht und 
teils überboten worden, stellt 
das Unternehmen fest. Dieser 
Trend zeichne sich ebenso für 
2022 ab – auch wenn sich die 
Rahmenbedingungen weiter 
verschärfen.

Geförderte Wohnungen  
für 6,50 Euro Kaltmiete

353 Wohnungen, davon 151 
durch den Freistaat geför-
dert, und eine Kita hat die 
LWB 2020/21 fertiggestellt 
und vermietet. Jetzt folgt das 
nächste Neubau-Trio mit 424 
geförderten Wohnungen in der 
Hafenstraße, Saalfelder Straße 
und Landsberger Straße. Die 
geförderten Wohnungen sind 
in diesen Tagen für 6,50 Euro 
Kaltmiete pro Quadratmeter für 
Inhaber des weißen Wohnbe-
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In Möckern kann auf dem 
ehemaligen Kasernengelände 
sowie angrenzender Flächen ein 
neues, modernes Wohnquartier 
gebaut werden. Dafür hat Leip-
zig jetzt den Vorentwurf zum 
Bebauungsplan „Stadtquartier 
Glesiener Straße“ in Möckern 
vorgelegt. In Kürze können 
Bürgerinnen und Bürger den 
Plan auch öffentlich einsehen. 
Wenn die endgültige Entwurfs-
planung und der Satzungbe-
schluss gefasst sind, können die 
konkreten Planungen für die 13 
Hektar große Brachfläche zwi-
schen Max-Liebermann-Straße, 
Bahnanlagen, dem Friedhof 
Möckern sowie der ehemaligen 
Heeresbäckerei beginnen.  Ent-
stehen soll hier ein modernes 
Stadtquartier mit verschiedenen 
Wohnformen, einer Kita sowie 
einem Nahverkehrsmarkt. ■

LVB nimmt neuen Bus-Port für E-Mobilität in Betrieb

Das neue LVB-Zentrum für 
Elektromobilität im Bushof 
Lindenau ist komplett. Am  
28. Juni haben die Leipziger 
Verkehrsbetriebe gemeinsam 
mit Baubürgermeister Thomas 
Dienberg auch den neuen Bus-
Port zum Laden von E-Bussen 
in der Lützner Straße 125 in 
Betrieb nehmen können. 11 
Millionen Euro, finanziert aus 
Bundes- und Landesmitteln, 
hat er gekostet, ein Jahr haben 
die LVB gebaut. Die Hülle 
allerdings stand in 14 Wochen. 
Nachgerüstet wird an der 
Stahltragwerkskonstruktion 
mit Stehfalzblechdach lediglich 
noch eine Photovoltaik-Anlage.

„Mit dem Bus-Port errei-
chen die LVB einen weiteren 
Meilenstein in der Einführung 

Sanierung in der Shakespearestraße begonnen

Seit 4. Juli arbeiten die Bagger 
zwischen Karl-Liebknecht- und 
Arthur-Hoffmann-Straße. Die-
ser Abschnitt der Shakespeare- 
straße wird komplett saniert 
und bis zum Frühjahr 2023 
umgestaltet. Dabei sollen die 
Fahrbahn asphaltiert und auf 
der Südseite gepflasterte Längs-
parkplätze, auf der Nordseite 
Senkrechtparkplätze eingerich-
tet werden. Die Straßenbeleuch-

tung wird auf beiden Seiten auf 
emissionsarme LED-Leuchten 
umgestellt. 36 neue Bäume sol-
len helfen, dass sich das Areal 
im Sommer weniger aufheizt 
und besser an den Klimawandel 
angepasst ist. 39 Fahrradbügel, 
zwei Abfallbehälter und sechs 
Bänke gehören auch zur Neu-
ausstattung der Straße. Für die 
Arbeiten ist aktuell die Kreu-
zung Bernhard-Göring-Straße 

Verkehr rollt wieder über die Schlachthofbrücke

Möckern: Pläne für 
neues Wohnquartier

Nach 14 Monaten Bauzeit 
wieder freie Fahrt: Die Schlacht- 
hofbrücke im Zuge der 
Richard-Lehmann-Straße kann 
nach umfassender Instandset-
zung wieder planmäßig für 
den Verkehr genutzt werden. 
3,9 Millionen Euro – alles Ei-
genmittel – hat die Stadt für 
die Sanierung des Bauwerkes 
ausgegeben.

Abdichtungen, Gleise und 
Fahrbahnbeläge des Brücken-
bauwerks sind in den ver-
gangenen Monaten instand 
gesetzt worden. Auch die 
Brückenkappen nebst Gelän-
dern sind erneuert worden, 

der E-Bus-Technologie. Wir 
werden diesen Modernisie-
rungsweg weiter gehen, um 
die Stadt Leipzig bei der Errei-
chung ihrer Klimaschutzziele 
zu unterstützen“, so Ronald 
Juhrs, Geschäftsführer Technik 
und Betrieb der Leipziger Ver-
kehrsbetriebe.

Zehn überdachte Fahrspuren 
und bis zu 50 E-Bus-Ladeplätze 
stehen hier für die Ladung von 
E-Bussen zur Verfügung. Ge-
laden werden die Busse über 
Nacht mittels Stromabnehmer 
(Pantograph) auf dem Busdach 
an den Ladehauben im Bus-
Port. Auf der Strecke werden die 
Fahrzeuge zwischengeladen.

„Im Bus-Port selbst sind 
drei Mittelspannungstrafos mit 
jeweils 800 KVA Anschluss-

Wichtige Etappe in Richtung E-Mobilität: der neue Bus-Port in der 
Lützner Straße, eingeweiht von der Führungsmannschaft der LVB 
und Thomas Dienberg (re.). � Foto: L-Gruppe

ebenso die Brückenlager und 
die Fahrbahnübergangskon-
struktionen. Die Straßenbe-
leuchtung besitzt jetzt moder-
ne LED-Leuchten. Die stark 
verschlissenen Deckschichten 
der Brückenrampe wurden als 
Nebenleistung mit erneuert.
Die Leipziger Verkehrsbetriebe 
haben zudem die Gleise an der 
Rampe ausgebessert. Zu einem 
späteren Zeitpunkt soll die 
Rampe auch noch vollständig 
mit Gehwegen, Gleisen und 
Geländern erneuert werden. 

Der Bauzustand der 1970 
errichteten Brücke als Stahlver-
bund- und Stahlbetonkonstruk-

tion war kritisch, das Verkehrs-
aufkommen der Bundesstraße 
2 aber hoch. Um dieser Ver-
kehrsdichte weiter standzu-
halten, musste die Stadt hier 
dringend sanieren. Aufwendig 
wurden die Arbeiten, weil ein 
separater Stahlbetonüberbau 
aus dem Jahr 1927 teilweise 
abgebrochen und durch einen 
Straßendamm ersetzt werden 
musste. Für einige Bauarbei-
ten mussten auch die Gleise 
der Deutschen Bahn gesperrt 
werden – die Brücke selbst war 
während der gesamten Bauzeit  
nur für Fußgängerinnen und 
Radfahrer nutzbar. ■

Lindenauer Bushof integriert zehn überdachte Fahrspuren und 50 E-Bus-Ladeplätze 

Stadt vermarktet 
Grundstücke  

für Eigenheime
Zwölf Eigenheimgrundstücke 
stellt das Liegenschaftsamt wie-
der für Bauwillige zur Vergabe 
im Erbbaurecht zur Verfügung. 

Zur Wahl stehen (unbe-
baut) Lindenthal: Verlängerte 
Schwedenstraße 30 (730 m²)/
Burghausen-Rückmarsdorf: 
Grüner Bogen (522 m²), An 
der Vogelweide 12 (505 m²) 
/ Meusdorf: Höltystraße 27 
(880 m²)/Probstheida: An-
zengruberstraße 7(650 m²)/
Thekla: Ursula-Götze-Straße  24 
(1 326 m²), Ursula-Götze-Stra-
ße 26, (1 348 m²), Ursula-Göt-
ze-Straße 32 ( 1 383 m²), Ursu-
la-Götze-Straße 36, (931 m²) 
und Paunsdorf: Spitzwegstraße 
(960 m²). 

Bebaute Grundstücke sind 
in Plaußig-Portitz im Acker-
weg 22 (865 m²) und in Bur-
ghausen-Rückmarsdorf Am 
Dorfplatz 22 im Angebot.

Für die bebauten Grundstü-
cke bietet das Liegenschaftsamt 
jeweils zwei Besichtigungs-
termine an. Die Doppelhaus-
hälfte Ackerweg 22 können 
Interessierte am 28. Juli zwi-
schen 10 und 12 Uhr sowie am  
16. August von 14 bis 16 Uhr 
besichtigen, das Einfamili-
enhaus Am Dorfplatz 22 am  
11. August zwischen 10 und 12 
Uhr sowie am 23. August von  
14 bis 16 Uhr. Interessierte 
werden gebeten, sich vorab 
per E-Mail unter eigenheime@
leipzig.de anzumelden.

Die Ausschreibung richtet 
sich vor allem an Familien, die 
besonders von dieser Vergabe 
profitieren: Durch die Zahlung 
eines jährlichen Erbbauzinses 
entfallen hohe Grundstückskos-
ten für den Ankauf. Die Grund-
stücke werden über eine Laufzeit 
von bis zu 99 Jahren zu einem 
Erbbauzinssatz in Höhe von 2,5 
Prozent des jeweiligen Verkehrs-
wertes pro Jahr angeboten. Das 
Auswahlverfahren wird dabei 
wieder über das Online-Portal 
Baupilot durchgeführt, Bewer-
bungsschluss ist am 23. Septem-
ber. Die Grundstücksexposés 
und die Bewerbungsfragebögen 
stehen ab 1. Juli online unter 
www.baupilot.com/leipzig. 
Weitere Infos gibt es unter: 
www.leipzig.de/eigenheime. ■

rechtigungsscheins in die Ver-
mietung gegangen. An diesen 
Standorten hat die LWB zudem 
überpünktlich zwei Kitas mit 
insgesamt 310 Plätzen realisiert. 
Dabei seien die Bauausgaben 
nochmals um rund ein Zehntel 
auf 113 Mio. Euro geklettert, 
der Instandhaltungsaufwand 
pro Quadratmeter Wohnfläche 
erreiche mit 24 Euro einen neuen 

Rekordwert, erklärt Kai Tonne, 
LWB-Geschäftsführer Finanzen 
und Vermögenssteuerung. 

Auch beim Bestand hat 
die LWB zugelegt: nicht nur 
durch den Neubau, sondern 
auch durch die Übertragung 
städtischer Liegenschaften ist 
die Anzahl der Wohnungen 
2021 auf 36 350 gestiegen. Da-
rüber hinaus hat die LWB im 

vergangenen Jahr große Sanie-
rungsprojekte in den Platten-
bausiedlungen, der Südvorstadt 
und im Zentrum in Angriff 
genommen beziehungsweise 
fortgeführt. Insgesamt handelt 
es sich hier um 1 517 Wohnun-
gen. „Und die Dynamik hält an. 
Im laufenden Jahr haben wir 
das Tempo bei den Sanierungen 
unserer Plattenbauten noch 

einmal erhöht. In Schönefeld 
und Grünau konnten wir jeweils 
einen Bauabschnitt, der erst für 
2023 geplant war, um ein Jahr 
vorziehen“, berichtet Doreen 
Bockwitz, LWB-Geschäftsfüh-
rerin Wohnungswirtschaft und 
Bau. Rund 25 Mio. Euro fließen 
allein in die Sanierungen der 
Plattenbausiedlungen Pauns-
dorf, Grünau, Schönefeld. Mit 

leistung und neueste Technik 
verbaut. Damit können wir ei-
nen sicheren und zuverlässigen 
Betrieb gewährleisten“, so Tors-
ten Schmidt, LVB-Projektleiter.

Und die Verkehrsbetriebe 
planen weiter: Auf der Buslinie 
60 will das Verkehrsunterneh-
men Leipzigs erste E-Gelenk-
busse einsetzen. Mit Blick auf 
die Linienstrecke und einen 
effizienten Einsatz der Fahrzeu-
ge sowie des Lademanagements 
der Gesamtflotte wird dies 
der nächste Meilenstein in der 
schrittweisen Einführung der 
Elektromobilität. Die ersten 
18 Meter-Fahrzeuge kommen 
im Sommer. Noch in diesem 
Jahr sollen auf der Strecke La-
destationen an den Endstellen 
entstehen. ■

Soziale Erhaltungssatzungen: Kriterien haben sich bewährt

Die Stadt hält an ihren Kriterien 
zur Beurteilung von Bauvorha-
ben in Gebieten mit Sozialen 
Erhaltungssatzungen fest. Der 
seit 2020 gültige Kriterienkata-
log zur Satzung hat sich bewährt 
und soll – etwas gestrafft und 
vereinfacht – weiter angewen-
det werden.  Demnach sind alle 
baulichen Änderungen inner-
halb des so genannten Leipziger 
Wohn- und Ausstattungsstan-

dards zulässig, etwa der Anbau 
eines ersten Balkons mit einer 
Grundfläche, die zur Wohnung 
passt. Besonders hochwertige 
Wohnungsausstattungen wie 
ein Kamineinbau sind dagegen 
nicht mehr möglich. Weiterhin 
erforderlich sind Genehmi-
gungen für Instandsetzungen,  
Sanierungen sowie Nutzungs-
änderungen und Abbrüche 
baulicher Anlagen.

Ziel der Satzungen ist, die 
Bewohner in diesen Gebieten  
vor Verdrängungsprozessen zu 
schützen, die durch Modernisie-
rungen an Gebäuden und Woh-
nungen ausgelöst werden. Sehr 
aufwendige Sanierungen kön-
nen damit verhindert werden. 
Wie Soziale Erhaltungssatzun-
gen wirken, erklärt Leipzig im 
Video unter www.leipzig.de/
soziale-erhaltungssatzung. ■ 

19 740 
19 740 Menschen waren im Monat Juni im Agenturbezirk Leipzig ar-
beitslos gemeldet und damit 3 817 Personen weniger als im Vorjah-
resmonat. Gegenüber Mai dieses Jahres zählte Leipzig 11 arbeitslo-
se Personen mehr und liegt damit in der Arbeitslosenquote unver-
ändert bei 6 Prozent; Im Juni 2021 betrug die Quote 7,3 Prozent.  
Angestiegen ist die Zahl der sozialversicherten Beschäftigten, sie 
liegt jetzt insgesamt bei 284 897. Zum Stichtag 30. Juni meldete die 
Agentur für Arbeit Leipzig außerdem einen Zugang von 1 741 frei-
en Stellen – damit registrierte die Stadt insgesamt 10 710 offene Ar-
beitsstellen, das sind 17,7 Prozent mehr als im Vorjahreszeitraum. 
Leipzig zählte zum Stichtag auch 2 694 Ausbildungsstellen, denen 
2 295 Bewerberinnen und Bewerber gegenüber stehen. 1408 Aus-
bildungsplätze sind noch unbesetzt. 

■ Zahl der Woche

Brücke wieder offen: Am 1. Juli haben Baubürgermeister Thomas 
Dienberg, Bauleiter Bastian Schmidt (Strabag) und Michael Jana, 
Leiter des Verkehrs- und Tiefbauamtes, (v. l.) das Bauwerk freige-
geben.  � Foto: Stadt Leipzig/H. Croissant

der Gerberstraße 14-16 wird 
zudem das bislang größte 
Einzel-Sanierungsprojekt fort-
gesetzt – bis 2023 fließen hier 
mehr als 22 Mio. Euro. 

Planungen für 800  
neue Wohnungen laufen

Und das Unternehmen will 
weiter wachsen: Für 800 Woh-
nungen, davon 77 Prozent vom 
Freistaat gefördert,  laufen die 
Planungen auf Hochtouren. In 
der Gaußstraße und der Shake-
spearestraße, wo insgesamt 188 
Wohnungen geplant sind, soll es 
2022 losgehen. Danach folgen 
mit rund 300 Wohnungen die 
Robert-Schumann-, die Samu-
el-Lampel- und die Mockauer 
Straße und in einer weiteren 
Neubau-Tranche die Johannis- 
allee, die Wunderlichstraße und 
die Meißner Straße. 

Ins Visier der Sanierungen 
nimmt die LWB für die nächsten 
Jahre z. B. das Kolonnadenvier-
tel und Sellerhausen.

Sanierung heißt immer auch 
Verbesserung der Energie-
effizienz, ergänzt durch die 
verstärkte Nutzung regenera-
tiver Energien. 2022 sollen zu 
den 55 Photovoltaikanlagen 
auf LBW-Dächern 33 hinzu-
kommen. Geplant sind zudem 
Anlagen zur Erzeugung von 
Mieterstrom.

Zur Bilanz gehört auch der 
Vergabebericht: Vom 2021 
insgesamt vergebenen Auf-
tragsvolumen in Höhe von 
190 Mio. Euro gingen 171 Mio. 
Euro an  Firmen in der Region 
Halle-Leipzig. ■

vollständig gesperrt. Wenn die 
Baumaßnahmen im Abschnitt 
Karl-Liebknecht-Straße und 
Shakespeareplatz beginnen, ist 
die Bernhard-Göring-Straße mit 
einer Einengung wieder frei. Ab 
November wird der Straßen-
bau östlich der Göring-Straße 
realisiert. 2,3 Mio. Euro soll der 
Straßenausbau kosten – finan-
ziert mit Ausgleichsbeiträgen 
aus Sanierungsgebieten. ■

Alte Feuerwache Ost: 
Verfahren gestartet

In der ehemaligen Feuerwache 
in Anger-Crottendorf soll  künf-
tig ein Nachbarschaftszentrum 
mit vielfältigen Angeboten 
etabliert werden. Die künfti-
gen Nutzer für das Objekt in 
der Gregor-Fuchs-Straße 45 
sucht die Stadt jetzt über ein 
Konzeptverfahren aus, das 
Ende Juni gestartet ist. Bis zum  
31. Oktober können die Kon-
zepte beim Liegenschaftsamt 
eingereicht werden. Der Erb-
baurechtsvertrag ist auf eine 
Laufzeit von 99 Jahren angelegt, 
der Erbbauzins auf jährlich 
92 500 Euro festgesetzt.

Das denkmalgeschützte 
Gebäude plus Nebengelass soll 
ein Kultur- und Begegnungsort 
werden sowie Flächen für Klein-
gewerbe und Kreativwirtschaft 
anbieten. Alle Details: www.
leipzig.de/konzeptverfahren.■

mailto:eigenheime%40leipzig.de%20?subject=
mailto:eigenheime%40leipzig.de%20?subject=
http://www.baupilot.com/leipzig
http://www.leipzig.de/eigenheime
http://www.leipzig.de/soziale-erhaltungssatzung
http://www.leipzig.de/soziale-erhaltungssatzung
http://www.leipzig.de/konzeptverfahren
http://www.leipzig.de/konzeptverfahren
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Jürgen 
Kasek

Stadtrat

Die Stadt hat die Neufassung des Energie- 
und Klimaschutzprogramms vorgestellt, 
quasi eine Roadmap für den Klimaschutz, um 
das in Paris vereinbarte Ziel, die Erderwär-
mung bei 1,5°C abzubremsen, einzuhalten.

Auch Leipzig muss einen Beitrag leisten. 
Aber das Programm reicht dazu kaum aus. 
Die Stadt selbst geht bei ihrer Zielsetzung nur 
von einer Begrenzung der Erderwärmung auf 

1,75°C aus, deren Erreich-
barkeit einstweilen auch als 
unsicher gilt. Die Auswir-
kungen vieler Maßnahmen 
sind nicht gegengerechnet, 
sodass das Einsparpotenzial von CO2 nicht 
deutlich wird. Vor allem beim Ausbau Er-
neuerbarer Energien für eine klimaneutrale 
Strom- und Wärmeversorgung muss die Stadt 

noch viel ambitionierter 
vorgehen, um den Zielen 
der Bundesregierung nicht 
hinterherzuhinken.

Das Programm wirkt 
an einigen Stellen wie ein Sammelsurium 
unterschiedlicher, bereits beschlossener 
Programme, deren treibhausgasmindernde 
Wirkung nicht dargelegt wird. 

Zudem gibt es bislang an vielen Stellen 
ein Vollzugsdefizit. Wie daher die ange-
dachten Maßnahmen umgesetzt werden 
können, bleibt weitgehend offen. Vor die-
sem Hintergrund ist schwer vorstellbar, 
wie Leipzig das schon nicht ausreichend 
ambitionierte Ziel erreichen will. Ansätze 
vorhanden, Umsetzung ungenügend. Hier 
müssen wir nachsteuern! ■

Roadmap  
fürs Klima

Michael 
Neuhaus

Stadtrat

Jeden Tag werden unzählige Möbel, tech-
nische Geräte und andere Dinge einfach 
weggeworfen und vernichtet – auch wenn 
sie noch in gutem Zustand sind. Damit wer-
den wertvolle Ressourcen verschwendet 
und die Arbeit von Menschen mit Füßen 
getreten. In jedem Produkt stecken die Ar-
beitskraft und Lebenszeit derer, die morgens 
aufstehen, um die Dinge unseres täglichen 

Bedarfs zu produzieren.
Viel ökologischer und 
sozialer wäre es, diese 
Kostbarkeiten aufzube-
reiten und den Menschen 
wieder zur Verfügung zu stellen. Doch so 
einfach ist das leider nicht. Denn was einmal 
auf einem Wertstoffhof abgegeben wurde, 
muss laut Gesetz vernichtet werden. Und 

wo soll die Stadt auch 
mit all den gesammelten 
Gegenständen hin?

Die Stadt Leipzig will 
nun dem Beispiel anderer 

Städte, wie Erfurt oder München, folgen 
und ein kommunales Second-Hand-Wa-
renhaus namens „Zweite Liebe“ eröffnen. 
Diese Idee unterstützen wir als Linke, 

weshalb wir vorgeschlagen haben, auf den 
Wertstoffhöfen extra Sammelstationen für 
noch nutzbare Gegenstände vorzusehen. 
Für die Aufbereitung sollen Projekte wie 
Repair-Cafés gefördert werden. Außer-
dem soll die „Zweite Liebe“ auch für 
eine zweite Chance genutzt werden und 
Arbeitsplätze für die Wiedereingliederung 
bereitstellen. ■

„Zweite Liebe“ 
für Leipzig 

Verschuldung  
verantwortungslos

Sven 
Morlok

Fraktionsvorsitzender

Der Oberbürgermeister hat dem Stadtrat 
vorgeschlagen, 200 Millionen Euro zusätzli-
che Schulden machen zu können, und nennt 
das Entschuldungskonzeption.

Wer so handelt, betreibt bewusste Wäh-
lertäuschung und darf sich nicht wundern, 
wenn das Vertrauen der Bürgerinnen und 
Bürger in die Politik ständig sinkt.

Und das Problem sind nicht nur die 

200 Millionen Euro, son-
dern die Tatsache, dass 
der OBM die Stadt bis an 
die Grenze des gesetzlich 
zulässigen verschulden 
will. Das heißt, das Wasser steht uns dann 
nicht nur bis zum Hals, sondern Oberkante 
Unterlippe.

Wir haben dann keine Reserven mehr für 

ein neues Problem. Putins 
Krieg, Flucht, Energieprei-
se, steigende Baupreise für 
Schulen und Kitas – Krisen 
gibt es genug und die 

nächste Krise kommt bestimmt.
Wenn jemand keine Reserven mehr 

hat, weil der Dispo bis zum Anschlag aus-
geschöpft ist, und der Kühlschrank geht 

kaputt, entsteht ein großes Problem. So 
sollte man keinen Privathaushalt, kein 
Unternehmen und auch keine Stadt füh-
ren. Leider denkt nicht nur der OBM so, 
sondern auch eine rot-rot-grüne Mehrheit 
im Stadtrat. Nutzen Sie die Möglichkeit 
und kontaktieren Sie uns mit Fragen und 
Anregungen per E-Mail an: info@freibeu-
terfraktion.de. ■

Sylvia 
Deubel

Stadträtin

die einseitigen Entschei-
dungen unseres OBM, 
die günstige Fernwärme 
aus Lippendorf möglichst 
schnell zu kappen, den 
Individualverkehr durch zusätzliche Fahr-
radstreifen – zu den bereits bestehenden 
– am westlichen Ring mittels Staus zum 
erhöhten CO2 -Ausstoß zu bringen, oder an 

die jüngste Beschlussfas-
sung, eine ausgewiesene 
Agrarfläche in Lausen ein-
fach mal durch eine riesige 
Solarthermieanlage für die 

nächsten 50 Jahre ihrer ursprünglichen 
Bestimmung zu entziehen. In dieser Woche 
kamen im Rahmen einer „Klimapolitischen 
Stunde“ nun die nächsten Pläne zur „Ret-

tung“ unserer Stadt auf den Tisch. Das 
Ziel lautet: Leipzig soll bis 2040 klima-
neutral werden. Alles soll dabei auf den 
Prüfstand: Verkehr, Gebäude, Industrie. 
In unserer schönen Stadt wird demnach 
dank grüner Klientelpolitik fast kein Stein 
mehr auf dem anderen bleiben. Wir als 
AfD-Fraktion werden diese unsägliche 
Politik jedenfalls nicht mittragen! ■

Rettet Leipzig 
das Klima?

Spätestens seit der Ratsentscheidung von 
2019, welcher ein Antrag des Jugend-
parlaments vorausging, weiß jeder: Es 
herrscht in Leipzig „Klimanotstand“ und 
somit müssen auch wir hier das Weltklima 
retten! Also hat die Verwaltung seitdem 
reagiert und bereits Maßnahmen gefasst, 
die für alle Leipziger schon jetzt mehr oder 
weniger spürbar sind. Erinnert sei nur an 

immer mehr Lebensraum.
Als Vorsitzender des 

Leipziger Tierschutzbei-
rats kenne ich die Situa-
tion und weiß, dass es in 
Leipzig viele stille Helden gibt, die sich um 
verletzte und hilflose Wildtiere kümmern. 
Häufig betrifft es Vögel, die gegen Glasfas-
saden oder Fenster fliegen und sich dabei 

Wildtieren und 
Helfern helfen!

Andreas 
Geisler

Stadtrat

Unsere Stadt wächst und viele Freiräume 
sowie  Grünflächen verschwinden, weil neue 
Gebäude entstehen. Das ist nicht nur für 
Menschen eine problematische Entwicklung. 
Auch Wildtiere leiden, denn wir nehmen 
ihnen mit diesen Brachen den Lebensraum. 
Das urbane Umfeld wird für Wildtiere im-
mer gefährlicher. Unter anderem verlieren 
Fledermäuse, Wildenten oder Eichhörnchen 

verletzen, oder Jungvögel, 
die aus dem Nest fallen. 
Nicht alle Wildtiere, die Sie 
finden und die hilflos er-
scheinen, sind es auch. Der 

Nabu Leipzig hat deshalb einen Leitfaden 
veröffentlicht, der helfen soll, die Lage ins-
besondere bei Vögeln richtig einzuschätzen.

Sollten Sie ein Tier auffinden, das Hilfe 

benötigt, wenden Sie sich an die Profis 
von den Naturschutzverbänden, die sich 
auskennen und Sie unterstützen können. 
Hilfe brauchen allerdings auch die Helfer, 
die sich um die Wildtiere kümmern, denn 
deren Arbeit wird meist durch Spenden 
getragen. Hier ist die Unterstützung der 
Stadt gefragt, durch Hilfe, Würdigung und 
finanzielle Unterstützung. ■

Falk 
Dossin

Stadtrat

Obwohl der Ukrainekrieg und die extrem 
steigenden Preise den Leipzigern Sorge 
bereiten, freuen sich viele Familien auf den 
wohlverdienten Urlaub. Um die Planung 
des Familienurlaubs zu erleichtern, werden 
auf unseren Antrag hin die Schließzeiten 
von Kindertagesstätten in kommunaler 
Trägerschaft erheblich reduziert. Künftig 
dürfen diese Kitas nur noch zwischen 

Weihnachten und Neu-
jahr, am Brückentag zu 
Himmelfahrt und für die 
gesetzlich vorgeschriebe-
nen pädagogischen Tage 
schließen. Teils überbordende Schließzei-
ten, die mancher Familie, vor allem aber 
Alleinerziehenden, die Urlaubszeit auf-
diktiert haben, finden damit ein Ende. Im 

Sommer sind künftig nur 
noch maximal zehntägige 
Teilschließzeiten möglich. 
Jedoch müssen diese Tage 
langfristig vorab bekannt 

gegeben werden. Eine Notbetreuung von 
8 bis 16 Uhr ist in dieser Zeit stets gewähr-
leistet. In vielen Haushalten wird dies zu 
deutlichen Erleichterungen führen. Wir 

haben hier einen Kompromiss gefunden, 
der allen Bedürfnissen entspricht und 
auch den Erzieherinnen und Erziehern, 
die sich einige Tage Entspannung im 
Sommer natürlich auch redlich verdient 
haben, entgegenkommt. Freuen wir uns 
also auf einen hoffentlich unbeschwerten 
Sommer. Bis dahin wünsche ich Ihnen 
schöne Ferien! ■

Kitas  
familienfreundlich
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Anzeigen

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19.00 – 22.00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 	 14.00 – 22.00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertag, Brückentag 	 08.00 – 22.00 Uhr 
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
16.07.2022
•	 Elster-Apotheke, Grassistraße 9, 04107 Leipzig
•	 Arkaden-Apotheke. Holzhäuser Straße 112, 04299 Leipzig
•	 Lipsia Apotheke im Westwerk, Karl-Heine-Str. 87, 04229 Leipzig
•	 Richard-Wagner-Apotheke, Ratzelstraße 14, 04207 Leipzig
•	 Mohren-Apotheke, Delitzscher Landstr. 55, 04158 Leipzig
17.07.2022
•	 Mozart-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 10, 04107 Leipzig
•	 Apotheke Möckern, Knopstraße 21, 04159 Leipzig
•	 Hirsch-Apotheke, Zschampertaue 2, 04207 Leipzig
23.07.2022
•	 Columbus Apotheke International, 
	 Dresdner Straße 63 a, 04317 Leipzig
•	 Sonnen-Apotheke, Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig
•	 Faust-Apotheke, Landsberger Straße 4, 04157 Leipzig
•	 Friesen-Apotheke, Lindenauer Markt 18, 04177 Leipzig
24.07.2022
•	 Europa Apotheke, Dresdner Straße 78 - 80, 04317 Leipzig
•	 Carola-Apotheke, Marktstr. 2 - 6, 04177 Leipzig
•	 Rosen-Apotheke am Auwald, Rödelstraße 24, 04229 Leipzig
•	 Apotheke am Wasserturm, Tauchaer Straße 12, 04357 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆ 08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■	 Frauen*-Beratungsstelle LEBENSZEITEN
niedrigschwellige Beratung für Frauen, auch in Krisensituationen 
Melscher Str. 1, 04299 Leipzig, ✆ 0341/25659985, www.lebenszeiten.org 
Die. 14-16 Uhr, Mi. 14-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr, Fr. 10-12 Uhr
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Sonntag 15:30 - 17:00 Uhr:  Kerzenscheinmeeting,  Nachbarschafts-
zentrum, Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Innenhof
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: „Unser Fundament“, Ring-Cafe; Roß-
platz 8-9 (Hintereingang unter der Durchfahrt), 04103 Leipzig
Mittwoch 19:00 - 20:30 Uhr: LGBTQ+ Meeting, Rosalinde e.V., 
Demmeringstr. 32, 04177 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:00 Uhr: Stadtteilbüro Format: F, Karl-Heine-
Straße 54, 04229 Leipzig
Donnerstag 19:00 - 20:30 Uhr: NA-Online-Meeting, Zoom-ID: 871 
8314 8763
Freitag 19:30 - 21:00 Uhr: Persisches Meeting, Stadtteilbüro Format: 
F, Karl-Heine-Straße 54, 04229 Leipzig, Kontakt: farsi@na-ost.de
Samstag 18:15 - 19:45 Uhr:  NA Meeting Begegnungszentrum „wil-
de11“, Selliner Straße 11, 04207 Leipzig
Samstag 11:30 - 13:00 Uhr:  Online-Frauenmeeting, Zoom-ID: 978 
0475 7317
■	 Wohnhaus für alkoholabhängige Männer: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, 04347 Leipzig, ✆ 234 19 19
■	 Alternative III: Braunstraße 28A, 04347 Leipzig, 
Telefon 0341 30 87 97 40, E-Mail: zfdalternative3@sanktgeorg.de
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Notschlafstelle für wohnungslose Männer: 
Torgauer Straße 290, 04347 Leipzig, Montag bis Freitag: 16.00 Uhr bis 
8.00 Uhr geöffnet, Samstag, Sonntag, Feiertag: ganztägig geöffnet, 
Telefon 0152 22 98 93 26, E-Mail: notunterbringung@leipzig.de
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■	 Beratungsangebot für Menschen mit Behinderungen 
✆ 0341 123-6744 Montag, Mittwoch, Donnerstag 9-12 Uhr, Dienstag 
13-18 Uhr, E-Mail:  referatbeauftragte@leipzig.de 
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen. 

HIER BEKOMME ICH HILFE!

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauflösung! 
Mehrere Wohnwagen im guten Zustand 
preisgünstig abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKWBücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten, CDs, DVDs, alte Fotos, Grafiken +++ 
Antiquariat Central W33 Georg Schwarz Str. 12 
/ Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Wohnwagen
LEIPZIGER Amtsblatt

Anzeigen ( 0341 / 2181 1100
www.leipzig.de/amtsblatt

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 18.07.	 Engelsdorf, Althen-Kleinpösna, Holzhausen
08:30 - 09:15 Uhr	 Arnoldplatz (an der Kirche)
09:30 - 10:15 Uhr	 Althen, Friedrich-List-Str. (Nähe Nr. 11)
10:30 - 11:15 Uhr	 Hirschfeld, Hersvelder Straße/Am Ochsenwinkel
12:15 - 13:00 Uhr	 Kleinpösna, Dorfstraße/An der Weide
13:15 - 14:00 Uhr	 Breiteweg/Baalsdorfer Straße (Freifläche)
Dienstag, 19.07.	 Paunsdorf, Heiterblick, Engelsdorf, Baalsdorf
08:30 - 09:15 Uhr	 Wiesenstraße/Heiterblickallee
09:30 - 10:15 Uhr	 Falterstraße (Kreuzungsdreieck Höhe Nr. 21)/ 
	 Hummelstraße
10:30 - 11:15 Uhr	 Ernst-Guhr-Straße/Hans-Weigel-Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Schulweg/Adolf-Damaschke-Straße (Wertstoffhof)
13:15 - 14:00 Uhr	 Brandiser Straße (Nähe Nr. 65, Feuerwehr)
Mittwoch, 20.07.	 Paunsdorf, Sellerhausen-Stünz, Mölkau, 
	 Holzhausen
08:30 - 09:15 Uhr	 Schwindstraße/Defreggerweg
09:30 - 10:15 Uhr	 Döllingstraße 29 a (Wertstoffhof)
10:30 - 11:15 Uhr	 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
12:15 - 13:00 Uhr	 Osthöhe/Zweinaundorfer Straße
13:15 - 14:00 Uhr	 Stötteritzer Landstraße/Grenzstraße
Donnerstag, 21.07.	 Liebertwolkwitz, Holzhausen
08:30 - 09:15 Uhr	 Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
09:30 - 10:15 Uhr	 Roßmarkt (vor dem Bauhof)
10:30 - 11:15 Uhr	 Eisenschmidtplatz (Umformstation)
12:15 - 13:00 Uhr	 Seidelstraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)
Montag, 25.07.	 Meusdorf, Dölitz-Dösen, Lößnig, Connewitz
08:30 - 09:15 Uhr	 Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
09:30 - 10:15 Uhr	 Markkleeberger Straße / Eigenheim Straße
10:30 - 11:15 Uhr	 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
13:15 - 14:00 Uhr	 Siedlung Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
Dienstag, 26.07.	 Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
08:30 - 09:15 Uhr	 Yorckstraße/Dantestraße
09:30 - 10:15 Uhr	 Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10:30 - 11:15 Uhr	 Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13:15 - 14:00 Uhr	 Franz-Mehring-Straße/ Hannoversche Straße
Mittwoch, 27.07.	 Mockau-Süd, -Nord
08:30 - 09:15 Uhr	 Gontardweg/Kleeweg
09:30 - 10:15 Uhr	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10:30 - 11:15 Uhr	 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13:15 - 14:00 Uhr	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
Donnerstag, 28.07.	 Schönefeld-Abtnaundorf, -Ost, 
	 Sellerhausen-Stünz
08:30 - 09:15 Uhr	 Kohlweg/Ploßstraße
09:30 - 10:15 Uhr	 Volksgartenstraße (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
10:30 - 11:15 Uhr	 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12:15 - 13:00 Uhr	 Geithainer Straße 13 / Wertstoffhof
13:15 - 14:00 Uhr	 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren Sie sich 
bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de oder beim 
ServiceTeam unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: serviceteam@srleipzig.de. ■ 

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat 
folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-19.00 
Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abge-
geben werden. ■

http://info@freibeuterfraktion.de
http://info@freibeuterfraktion.de
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Channa Gildoni hat Leipzig lan-
ge die Treue gehalten. In diesem 
Jahr mischte sich die hochbetag-
te Vorsitzende des Verbandes 
ehemaliger Leipziger in Israel 
aus gesundheitlichen Gründen 
nicht unter die Gäste des Be-
suchsprogramms (siehe Beitrag 
oben). Dennoch ist seit 1992 der 
Erfolg dieses Programms auch 
ihr Erfolg. Leipzig würdigt 
Gildonis Verdienste jetzt mit 
ihrer Biografie in der Reihe Jü-
dische Miniaturen des Verlags 
Hentrich & Hentrich. Das Au-
torenteam Dr. Gabriele Goldfuß 
und Sven Trautmann (Referat 
Internationale Zusammenarbeit 
der Stadt) sowie Historikerin Dr. 
Andrea Lorz erzählen Gildonis 
Lebensgeschichte und damit 
auch die Historie der Israeliti-
schen Religionsgemeinde zu 
Leipzig im 20 Jahrhundert.

Channa Gildoni wird 1923 
in Leipzig als einziges Kind des 
Ehepaares Moronowicz in Leip-
zig geboren. Die Familie zählt 
zu den sogenannten Ostjuden 
und ist Teil der orthodoxen Ge-
meinschaft. Auf eine glückliche 
Kindheit folgen schreckliche 
Erfahrungen im Nationalso-
zialismus: Diskriminierung, 
Rassenwahn, Antisemitismus, 
die sogenannte Polenaktion 
und die Reichspogromnacht. 
Gerade noch rechtzeitig gelingt 
die rettende Flucht über Ungarn 
nach Tel Aviv. Dort beginnt ihr 
neues Leben. Channa Gildoni 
– Vorsitzende des Verbands 
ehemaliger Leipziger in Israel, 
Brückenbauerin, Trägerin der 
Ehrennadel der Stadt Leipzig 
und des Bundesverdienstkreu-
zes am Bande. Sie gehört zu 
den letzten Zeitzeugen, die über 
jüdisches Leben in Deutschland 
vor der Shoah berichten können 
und engagiert sich bis ins hohe 
Alter für Versöhnung sowie für 
lebendige und freundschaftli-
che deutsch-israelische Bezie-
hungen. Ihre Lebensgeschichte 
steht stellvertretend für die 
Geschichte vieler ehemaliger 
jüdischer Leipziger polnischer 
Herkunft, denen die Flucht ge-
lungen ist, die ein neues Leben 
beginnen mussten und deren 
Sehnsucht zur eigenen Geburts-
stadt eine Wiederannäherung 
an Leipzig ermöglicht hat.

In deutscher Sprache ist die 
Miniatur bereits erschienen, 
in englischer Sprache wird sie 
vorbereitet. Weder Stadt noch 
Autoren profitieren finanziell 
von dem Buch. ■

„Gutes Miteinander im Viertel“

Wer für „Gutes Miteinander 
im Viertel“ sorgt, soll für den 
diesjährigen Familienfreund-
lichkeitspreis infrage kommen. 
Bis zum 6. August sucht die 
Stadt wieder Menschen und 
Initiativen, die sich in Leipzig 
für Familien stark machen. 2022 
gilt das Motto dem Engagement, 
guten Ideen und Initiativen im 
Wohnumfeld. „Gelebte Nach-
barschaft ist eine wichtige sozi-
ale Ressource für Familien. Wir 
freuen uns auf Vorschläge, die 
ein gutes Miteinander im Viertel 
für Familien unterstützen. Jede 
und jeder kann beim Preis für 
Familienfreundlichkeit mitma-
chen“, so Bürgermeisterin Vicki 
Felthaus. Wer also beispielswei-
se Raum zum Kennenlernen 

Die Eltern waren hier – jetzt kommen Kinder und Enkel
Wo Großmutter Rachel Ku-
bersky herstammt und wie es 
ihr ergangen sein mochte – das 
wollten Zachary Kubersky 
und Begleiterin Jennifer Val-
dez wissen. Und so sind sie 
aus den USA angereist, um 
am diesjährigen Besuchspro-
gramm ehemaliger jüdischer 
Leipziger und Nachfahren vom  
6. bis zum 13. Juli teilzunehmen. 
Mit 36 weiteren Gästen aus 
Israel, den USA, Großbritan-
nien, Frankreich, Schweden 
und Deutschland erlebten sie 
eindrucksvolle Tage in Leipzig. 
Angeregte Gespräche über die 
Familiengeschichte oder Schul-
zeit der Vorfahren, der Besuch 

Erlebten Leipzig und das Besuchsprogramm zum ersten Mal:  
Zachary Kubersky und Jennifer Valdez aus den USA , hier beim Emp-
fang im Alten Rathaus mit OBM Burkhard Jung. Foto: Eric Kemnitz

Sind auf die Vorschläge gespannt: (v.l.) Peter Krutsch (Leipziger Grup-
pe), Bürgermeisterin Vicki Felthaus, Tommy Reichel (Kinderbüro)und Dr. 
Cornelia Pauschek (Amt für Jugend und Familie). Foto: Stadt Leipzig

des Wohnhauses der eigenen 
Familie oder Orte einstigen 
jüdischen Lebens, Stadtführung 
und ein Konzert des Synagogal-
chores haben bei allen Gästen 
wieder großen Anklang gefun-
den. OBM Burkhard Jung lud 
im Alten Rathaus dazu ein, sich 
in das Erinnerungsbuch des Be-
suchsprogramms einzutragen. 
Emotionale Momente blieben 
da nicht aus, denn Gäste stießen 
beim Blättern auf den Eintrag 
ihrer eigenen Eltern. Eine 
Zeitreise im doppelten Sinn, 
die gerade für die zweite und 
dritte Generation ehemaliger 
Leipziger mehr und mehr an 
Bedeutung gewinnt. ■

Neue Ideen und Initiativen zum Jahresmotto des Familienfreundlichkeitspreises 2022 gesucht

Seit Kriegsbeginn am 24. Feb-
ruar haben sich bereits 10 072 
Ukrainerinnen und Ukrai-
ner in Leipzig angemeldet. 
Damit sind schon jetzt mehr 
Menschen aus der Ukraine 
nach Leipzig gekommen als 
zur großen Flüchtlingswelle 
2015/2016. Damals waren in-
nerhalb eines halben Jahres ins-
gesamt 7 140 Menschen u. a. aus  
Afghanistan, Eritrea, Irak, Iran, 
Nigeria, Pakistan, Somalia, 
Syrien nach Leipzig eingereist. 

Die Zahl der jetzt Kriegsver-
triebenen umfasst dabei sowohl 
Menschen, die aus der Ukraine 
eingereist sind (8 914 Personen)
als auch ukrainische Staatsbür-
ger, die aus Drittstaaten sowie 
aus anderen Teilen Deutsch-
lands nach Leipzig gezogen sind 
(1 158 Personen). Ukrainerinnen 
und Ukrainer, die zwar in einer 
Erstaufnahmeeinrichtung in 
Leipzig leben, aber noch auf 
andere Kommunen verteilt 
werden, sind darin nicht erfasst.

Bis Anfang Juli sind von den 
angemeldeten Schutzsuchen-
den bereits 1 028 Menschen wie-
der aus Leipzig weggezogen. 
Zum 30. Juni wohnten damit 
11 033 Menschen ukrainischer 
Staatsangehörigkeit in Leipzig, 
von denen 8 738 nach Kriegs-
beginn zugezogen sind. Unter 

Mehr als 10 000  
Kriegsvertriebene in Leipzig

diesen Personen sind derzeit 
5 834 Frauen und 2 904 Männer.

Obwohl die Zahl neu ankom-
mender Flüchtlinge momentan 
niedrig ist, wird die Betreuung 
und Versorgung der bereits 
in Leipzig untergekommenen 
Schutzsuchenden die Stadt auch 
in den kommenden Monaten 
erheblich fordern: Nach der 
Erstregistrierung müssen alle 
8 738 im Ausländerzentralre-
gister erfasst werden, damit 
sie bis Ende Oktober dauer-
hafte Aufenthaltsdokumente 
erhalten können. Dafür und als 
allgemeine Anlaufstelle wird 
das Ankommenszentrum am 
neuen Standort im Technischen 
Rathaus weiter betrieben.

3 064 der Ukrainerinnen 
und Ukrainer sind Kinder und 
Jugendliche. Für sie müssen 
in den kommenden Wochen 
ausreichend Plätze in Kitas und 
Schulen sichergestellt werden. 
Kriegsflüchtlinge aus der Uk-
raine im erwerbsfähigen Alter 
erhalten in der Regel Leistungen 
der Grundsicherung nach dem 
SGB II, die durch das Jobcenter 
ausbezahlt werden. Die 654 
Schutzsuchenden, die 65 Jahre 
und älter sind, fallen dagegen in 
die Zuständigkeit der Stadt und 
erhalten ihre Sozialleistungen 
durch das Sozialamt. ■

Letzte „Leipzig-Kita“ am Netz
„Kitamo“ in Delitzscher Straße eröffnet / Stadt beendet große Bau-Offensive für Kita-Plätze

Herzlich willkommen in der 
Kindertagesstätte „Kitamo“.  
OBM Burkhard Jung und Bür-
germeisterin Vicki Felthaus 
haben am 6. Juli die letzte 
der insgesamt zwölf „Leip-
zig-Kitas“ offiziell an Kinder, 
Betreuer und den Internationa-
len Bund als Träger übergeben. 
Mehr als 1700 zusätzlich über 
das Programm geschaffene 
Plätze sorgen dafür, dass Eltern 
heute in Leipzig wieder zwi-
schen Kitas wählen können.

„Es ist immer wieder schön, 
Kindergärten aufzubauen, aber 
heute war es mir ganz beson-
ders wichtig, dabei zu sein, 
weil wir den Abschluss eines 
großen Projektes feiern“, erklärt 
Burkhard Jung und verweist auf 
die mehr als 1700 Plätze, die 
über das Bauprogramm „Leip-
zig-Kitas“ in den vergangenen 
viereinhalb Jahren geschaffen 
worden sind. Mit dem Bau 
von Kitas sei Leipzig noch 
lange nicht fertig, „aber ich bin 
nach dieser letzten Eröffnung 
deutlich entspannter“, gibt Jung 
zu. „Das Großprojekt hat dazu 
beigetragen, dass es inzwischen 

Haben ihre Kita freudig in Besitz genommen: Die Mädchen und Jungen der „Kitamo“ bringen OBM Burkhard Jung (li) und Jugend-
bürgermeisterin Vicki Felthaus sowie der gesamten Gästeschar zur Einweihung ein Ständchen. � Foto: Stadt Leipzig

genügend Kita-Plätze in Leip-
zig gibt und Eltern zwischen 
Betreibern beziehungsweise 
Kita-Konzepten auswählen 
können“, betont Jugendbürger-
meisterin Vicki Felthaus.

Zwölf Leipzig-Kitas sind 
über die Bau-Offensive jetzt in 
Betrieb. Den Schlussstein hat 
Leipzig mit der Eröffnung der 
Einrichtung „Kitamo“ in der 
Delitzscher Straße gesetzt. In 
der vom Internationalen Bund 
Mitte gGmbH betriebenen Ta-

gesstätte können bis zu 120 Kin-
der – 90 Kindergarten- und 30 
Krippenkinder – aufgenommen 
werden. Davon stehen zehn 
Integrationsplätze für Kinder 
mit erhöhtem Betreuungsbedarf 
zur Verfügung. Die gesamte 
Kita ist barrierefrei erschlossen, 
3,9 Millionen Euro hat Leipzig 
für diesen Neubau ausgegeben.

Ein sehr herausfordernder 
Standort sei es gewesen – die 
laute Straße vorn, die Anwohner 
wollten ihre Ruhe und befürch-

teten den Kita-Lärm … aber sie 
hätten es geschafft, dass das Ge-
bäude vorn den Lärm abschir-
me und dahinter im Spielgarten 
eine kleine Oase entstehe, 
berichtet Vicki Felthaus von 
anfänglichen Bauproblemen. 
Um die Kinder vom Lärm ab-
zuschirmen, wird das Gebäude 
selbst als Schallriegel eingesetzt: 
Alle Gruppenräume befinden 
sich auf der lärmabgewandten 
Gartenseite. Die Freifläche 
umfassen Schallschutzwände.

Bis März waren die Kinder 
in einer Einrichtung in der Mo-
thesstraße untergebracht (daher 
auch der Name „Kitamo“), die 
nun komplett erneuert wird. 
Jetzt freue man sich, Teil der 
„Leipzig-Kitas“ zu sein und 
die schönen Räume mit den 
Kindern mit Leben zu füllen“, 
erklärt Dirk Weishaupt, Regi-
onalleiter  des Internationalen 
Bundes zur Eröffnung.

Die Ausschreibung, Planung 
und Vergabe-Vorbereitung hat 
wie bei allen „Leipzig-Kitas“ die 
LESG, Gesellschaft der Stadt 
Leipzig zur Erschließung und 
Entwicklung von Baugebieten 
mbH, übernommen. ■

Jüdische 
Miniatur zu 

Channa Gildoni

Das Bauprogramm „Leipzig-Kitas“ ist 2017 über einen Stadtratsbe-
schluss ins Leben gerufen worden. Verbaut hat die Stadt  in diesem 
Programm über 48 Millionen Euro Eigenmittel. Der große Hand-
lungsdruck bestand für die Verwaltung aufgrund der schnell wach-
senden Stadt, des Rechtsanspruchs von Familien auf Betreuung ih-
res Kindes ab dem ersten Lebensjahr und der Versorgungslücken 
bei Kita-Plätzen. Die „Leipzig-Kitas“ wurden in städtischer Regie 
dort gebaut, wo der Bedarf an Plätzen am größten war. Heute 
sind zwölf Kitas auf elf kommunalen Grundstücken fertiggestellt 
und in Betrieb. Die Eröffnung der ersten „Leipzig-Kita“ erfolgte 
2019 in der Richterstraße 14a, die offizielle Übergabe der Kinder-
tagesstätte „Kitamo“ in der Delitzscher Straße 226 bildet den Ab-
schluss der großen Bauoffensive, die für Familien zusätzlich insge-
samt 1720 Kita-Betreuungsplätze im Stadtgebiet geschaffen hat. 

Zukunftszentrum:
Leipzig und Plauen  

bewerben sich gemeinsam

Der Gedenkstein im Leipziger 
Elsa-Park im Stadtteilpark 
Rabet wird am 21. Juli von  
16 bis 19 Uhr wieder zum Treff 
in Erinnerung an Menschen, die 
infolge ihres Drogenkonsums 
gestorben sind. An diesem na-
tionalen Gedenktag sind Eltern, 
Partenerinnen und Partner, 
Angehörige sowie Freunde 
eingeladen, ihre Trauer und 
Gedanken an ihre verstorbenen 
Lieben zu teilen. 

Sylke Lein, Suchtbeauftragte 
der Stadt Leipzig, wird den 
Gedenktag mit einem Gruß-
wort eröffnen, die Andacht 
hält Sebastian Keller von der 
Dreifaltigkeitsgemeinde.  Eine 
Aktion zum gemeinsamen Ge-
denken schließt sich an, und ab 
17 Uhr gibt es bei Kaffee, Kuchen 

Leipzig erinnert wieder an  
verstorbene Drogenabhängige

und Gegrilltem Zeit für viele 
Gespräche, Informationen und 
Livemusik von der Band „Joke“ .

„Auch wenn die Erinnerung 
an die verstorbenen Leipzige-
rinnen und Leipziger am 21. Juli 
immer im Mittelpunkt stehen 
wird, verbinden wir mit dem 
bundesweiten Gedenktag auch 
das Ziel, auf die Gefahren durch 
den Konsum von illegalen Dro-
gen hinzuweisen und darüber 
aufzuklären“, sagt Sylke Lein. 
Daher werden die verschiede-
nen Träger von Projekten der 
Sucht- und Jugendhilfe, die den 
Tag organisieren, an diesem 
Nachmittag auch auf Angebote 
der Vorbeugung, Überlebens- 
und Ausstiegshilfen, Beratung 
und Therapie aufmerksam 
machen. ■

■ „Leipzig-Kitas“

schafft, Mitmachprojekte, Nach-
barschaftshilfe, gemeinsame 
Aktionen von Jung und Alt oder 
Stadtteilfeste organisiert, sollte 
sich bewerben. Drei Preiska-
tegorien sind vorgesehen. Für 
den Anerkennungspreis (aktive 
Nachbarschaft /Initiative /2500 
Euro) und den Innovations-
preis (neue Ideen/2500 Euro) 
müssen die Bewerbungen und 
Vorschläge bis 6. August vorlie-
gen. Der Publikumspreis (2500 
Euro) wird am 15. Oktober bei 
einer Familienveranstaltung 
im Neuen Rathaus bestimmt. 
Hauptsponsor des Preises ist die 
Leipziger Gruppe.  Alle Details:

www.leipzig.de/familien 
freundlichkeitspreis

Leipzig will in die Zukunft 
denken und die Bürgerin-
nen und Bürger mitnehmen. 
Dafür bewirbt sich die Stadt 
gemeinsam mit der Stadt 
Plauen für Sachsen um das 
vom Bundestag beschlossene 
„Zukunftszentrum für Euro-
päische Transformation und 
Deutsche Einheit“. 

Thematisch sollen die Er-
fahrungen der Transforma-
tionsgeschichte seit 1989 in 
Deutschland und Europa im 
Mittelpunkt stehen. Laut Bun-
desregierung soll das Zentrum 
eine Einrichtung werden, die 
an der Schnittstelle zwischen 
Wissenschaft, Kultur sowie 
Bürgerinnen und Bürgern 
vernetzt agiert und unter einem 
Dach einen wissenschaftlichen 
Bereich (Institut), einen Kul-
turbereich (Galerie) und einen 
Dialog- und Begegnungsbe-
reich vereint.

Von Leipzig und Plauen gin-
gen 1989 bedeutende Impulse 
für die Friedliche Revolution 
aus. In Plauen gab es erste 
friedliche Massendemonstra-
tionen, zwei Tage später zog 
Leipzig nach und setzte die 
Initialzündung für den spä-
teren Sturz des SED-Regimes. 
Doch der großen Euphorie der 
Wende und des Wandels folgte 
Ernüchterung: „Was wir heute 
Transformation nennen, hieß 
für viele Menschen damals 
Abwicklung, Pleite, abgehängt 
sein“, erklärt OBM Burkhard 
Jung in seiner Videobotschaft, 

mit der die Stadt unter www.
leipzig.de/zukunftszentrum 
am 8. Juli in den Bewerbungs-
prozess eingestiegen ist. Nach 
vielen Jahren mit schwierigen 
Erfahrungen spüre man den 
Optimismus aber wieder. 
„Leipzig  ist wieder das, was es 
früher ausmachte: europäische 
Metropole“. Mit diesen Erfah-
rungen wolle sich die Stadt 
an die Fragen der nächsten 
Jahrzehnte machen, und sie in 
die Bevölkerung tragen.

Am 30. September ist Stich-
tag für die Bewerbung, um 
die sich jetzt ein ämterüber-
greifendes Projektteam unter 
Leitung von OBM Jung und 
dem Referat Wissenspolitik 
kümmert. „Wir haben  uns 
als wissenschaftlichen Partner 
die Universität Leipzig ins 
Boot geholt, viele Akteure aus 
Kultur, Zivilgesellschaft und 
Politik unterstützen unsere 
Bewerbung.“, informiert Refe-
ratsleiter Dr. Torsten Loschke. 
Als Standort für das Zentrum 
favorisiere Leipzig den Matthä-
ikirchhof. Das Stadtplanungs-
amt prüfe aber aktuell auch 
noch andere Standorte.

Wo das Zukunftszentrum 
stehen wird, entscheidet die 
Bundesregierung bis Ende 
2022. Bis 2028 soll der Bau dann 
fertiggestellt sein. Der Bund 
wird dafür einen dreistelligen 
Millionenbetrag investieren 
und das Zukunftszentrum 
jährlich mit etwa 40 Millionen 
Euro finanzieren. ■

Blättern 2019 im Erinnerungs-
buch: OBM Burkhard Jung und 
die Holocaustüberlebende Chan-
na Gildoni� Foto: M. Dabdoub

Residenz in Brünn für 
Sächsische Autoren

Autorinnen und Autoren, die in 
Sachsen wohnen, können sich 
bis zum 25. Juli für eine Resi-
denz in Brünn bewerben. Vom  
30. September bis 30. Oktober er-
möglicht Leipzigs Partnerstadt 
diesen Aufenthalt. Wer sich 
bewerben möchte, findet Infor-
mationen und entsprechende 
Bewerbungsunterlagen unter 
www.leipzig.de/bruenn. Seit 
2018 existiert das Autoren-Re-
sidenzprogramm zwischen 
Leipzig und Brünn, damit 
Stipendiaten die jeweils andere 
Stadt kennenlernen, Kontakte 
knüpfen und konzentriert an ih-
rem jeweiligen Projekt arbeiten 
können. Der Gewinner erhält 
ein Stipendium von 1000 Euro 
und einen Reisekostenzuschuss 
von 100 Euro. Beides wird von 
der Stadt Leipzig unterstützt.  ■

http://www.leipzig.de/familienfreundlichkeitspreis
http://www.leipzig.de/familienfreundlichkeitspreis
http://www.leipzig.de/zukunftszentrum 
http://www.leipzig.de/zukunftszentrum 
http://www.leipzig.de/bruenn


Per App Lebensretter werden
Bis Rettungskräfte Patienten erreichen, geht wertvolle Zeit verloren. Eine neue App soll für schnellere Hilfe sorgen

Freiwillige Ersthelfer werden 
künftig per App an einen Ein-
satzort gelotst und beginnen 
dort bis zum Eintreffen des 
Rettungsdienstes mit lebens-
rettender Hilfe. Dieses inno-
vative Projekt soll in Leipzig 
im kommenden Jahr starten.

Die neue Ersthelfer-App ist 
eine der von der Verwaltungs-
spitze beschlossenen neuen 
Softwarelösungen für die 
medizinische Notfallrettung 
und den Krankentransport. 
„Mit der neuen App können 
registrierte Ersthelfer in unmit-
telbarer Nähe des Betroffenen 
geortet werden und innerhalb 
der kritischen ersten fünf bis 
acht Minuten vor Ort sein, 
wodurch die Überlebenschan-
ce des Patienten signifikant 
erhöht wird“, erläutert Ord-
nungsbürgermeister Heiko 
Rosenthal. „Belegt ist, dass 
mit Smartphone-basierten 
Ersthelfersystemen nicht nur 
das therapiefreie Intervall 
verkürzt werden kann, son-
dern die Patienten häufiger 
überleben.“ 

Wer Ersthelfer werden 
möchte, muss sich registrieren 
und dann gründlich schulen 
lassen. Auf dem Lehrplan 
stehen hier die Grundlagen 
der Wiederbelebung und die 

Funktionsweise der App. Wer 
diese Schulung absolviert 
hat, kann für die App freige-
schaltet werden. Geht dann 
ein Notruf in der integrierten 
Regionalleitstelle mit dem 

Einsatzstichwort „Herz-Kreis-
lauf-Stillstand/Reanimation“ 
ein, werden Ersthelfer, die sich  
im direkten Umfeld befinden, 
informiert und können zum 
Einsatzort eilen. Parallel wird 

die klassische Rettungskette 
alarmiert. „Wir benötigen 
nach ersten Kalkulationen 
etwa 1 200 Ersthelfer, um 
eine adäquate Helferdichte 
im Leipziger Stadtgebiet zu 

erzielen“, schätzt Axel Schuh, 
Leiter der Branddirektion, ein. 
„Zunächst sollen Personen mit 
medizinischer Ausbildung 
wie Ärzte, Gesundheits- und 
Krankenpfleger, rettungs-
dienstliche Mitarbeiter und 
Feuerwehrmitarbeiter invol-
viert werden.“ 

Neben der neuen App 
gibt es zwei weitere Digita-
lisierungsprojekte: Mit dem 
„Echtzeit-Versorgungskapa-
zitäten-Nachweis“ können 
Patientenströme nach freien 
Behandlungskapazitäten ver-
teilt werden. Das reduziert 
Wartezeiten und Hilfsfristen. 
Und eine „Dispositionssoft-
ware im Krankentransport“ 
vermeidet Leerfahrten und 
trägt damit zu schnelleren 
Transporten bei. 

Wie schnell Helfer die Pa-
tienten erreichen, entscheidet 
oft über Leben und Tod. Das 
hohe Verkehrsaufkommen 
und die stetig steigenden Ein-
sätze in Leipzig führen dazu, 
dass Rettungskräfte teilweise 
nicht innerhalb der gesetzli-
chen Hilfsfrist von zwölf Mi-
nuten vor Ort sind. Doch mit 
jeder therapiefreien Minute 
nach Eintritt des Herz-Kreis-
lauf-Stillstandes sinkt die 
Überlebenswahrscheinlichkeit 
um zehn Prozent. ■
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Eine Schulung und dann kann es losgehen: Das Programm (App) auf das Smartphone laden, sich als 
Ersthelfer registrieren lassen und so Leben retten. � Foto: Adobe Stock/Helen Rossand

Neue Technik für  
Leipzigs Feuerwehr

Die Leipziger Feuerwehr soll 
2024 mit sechs neuen Dreh-
leiterfahrzeugen ausgestattet 
werden. Die Neuanschaffung 
gehört zum aktualisierten 
Brandschutzbedarfsplan und 
kostet insgesamt 5,1 Mio 
Euro. Notwendig wird die 
Anschaffung unter anderem, 
damit die Feuerwehr ihre 
vorgeschriebenen gesetzlichen 
Hilfsfristen einhalten kann. 
Die Zeit vom Notruf bis zum 
Eintreffen der Rettungskräfte 
am Einsatzort soll zwölf Minu-
ten  nicht überschreiten, war 
aber bei den jährlich etwa 8000 
Feuerwehreinsätzen in Leipzig 
nicht immer gewährleistet.
„Mit dieser Investition wird 
den Herausforderungen des 
Brandschutz- und Rettungs-
wesens unserer wachsenden 
Stadt Rechnung getragen und 
die Leistungsfähigkeit von 
Berufsfeuerwehr und Frei-
williger Feuerwehr auf den 

Mehr Schutz für Wild- und Honigbienen
Leipzig will die Wild- und Ho-
nigbienen künftig noch besser 
schützen.  Legt die Stadt neue 
kommunale Flächen und Ob-
jekte an, muss sie jetzt konkrete 
Maßnahmen berücksichtigen, 
zusammengefasst in einem Ka-
talog, den die Stadtspitze Ende 
Juni beschlossen hat. Neben 
allgemeinen Empfehlungen 
beinhaltet er auch konkrete 
Konzepte zum Insektenschutz 

durch die Stadtverwaltung. 
„Für die Planung und Umset-
zung der Maßnahmen werden 
finanzielle Mittel in Höhe von 
90 000 Euro bereitgestellt“, 
erklärt Umweltbürgermeister 
Heiko Rosenthal. Außerdem 
wolle die Verwaltung eine 
,Koordinierungsstelle Insek-
tenschutz‘ einrichten, die die 
Umsetzung koordiniert und 
fachlich begleitet.

Pilotprojekte wie die Blüh-
streifen in der Semmelweis-
straße zeigen, dass sich die 
Maßnahmen erfolgreich auf die 
Artenvielfalt auswirken. Bereits 
nach einem Jahr hat die Stadt 
hier anhand von Fotos über 
90 Insektenarten ausgemacht. 
Der Katalog wird fortgeschrie-
ben, weitere blütensuchende 
Insekten sollen ins Programm 
aufgenommen werden. ■

Dschungel,  
Helden und Co.

Warum in die Ferne schwei-
fen, wenn in Leipzigs Groß-
stadt-Dschungel Urlaubsstim-
mung herrscht? Am heutigen 
16. Juli eröffnet der Zoo die 
Feriensaison und heißt alle 
Feriengäste herzlich willkom-
men! Zusätzlich zum Zoo-
spaziergang durch die sechs 
Erlebniswelten verspricht das 
Ferienprogramm Entdecker-
touren durch Asien, Afrika 
und Südamerika, fantasievolle 
Puppentheater-Aufführungen, 
spannende Entdeckertage und 
Touren zu den 20 Superhelden 
der Urzeit. Zum Ferienauftakt 
liefert der Zoo einen besonde-
ren Höhepunkt: Die Pokaltour 
von RB macht zwischen 9 und 
16 Uhr Station und präsentiert 
im Konzertgarten in Beglei-
tung des Maskottchens Bully 
den gewonnenen DFB-Pokal. 
Sportlich geht es auch beim 
Puppentheater zu: „Der Wett-
lauf von Hase und Igel“ wird 
am Wochenende jeweils 14 
und 16 Uhr im Konzertgar-
ten aufgeführt. Dinofans sind 
eingeladen, Tyrannosaurus 
rex, Argentinosaurus oder die 
beeindruckenden Flugsaurier 
zu bestaunen. Jeweils 10 Uhr 
beginnen die Touren. Weitere 
Touren durch die Tierwelt Afri-
kas, Asiens und Amerikas sind 
unter zoo-leipzig.de buchbar.   ■

Auf den Spuren der Urzeitwe-
sen: Der Zoo lädt in den Ferien 
zu Entdeckertouren ein. 
� Foto: Zoo Leipzig 

Beratung: energiesparend bauen
Der Verein für ökologisches 
Bauen Leipzig e. V. bietet 
am Dienstag, den 19. Juli 
zwischen 17 und 18 Uhr im 
Umweltinformationszen- 
trum der Stadt Leipzig (UiZ)
kostenlose Beratungen zum 
Thema energiesparend bauen 
und sanieren an. Ein Fach-
mann beantwortet Fragen zu 
umweltgerechten Bau- und 
Dämmstoffen, regenerati-

ven Energien, Solaranlagen, 
Energiesparkonzepten für 
Wohnraum und zu mög-
lichen Fördermitteln für 
Wohn-, Gewerbe- oder Frei-
zeitbauten. Eine persönliche 
Beratung sollte telefonisch 
angemeldet werden unter 
der Rufnummer 1 23 67 11. ■

Wieder Wasser  
im Rosentalteich

Rietzschke-Aue 
preisgekrönt

Leipzigs beliebter Rosental-
teich wird bald wieder Wasser 
führen. Befüllt wird er mit 
vorgereinigtem Baugruben-
wasser aus der Zoobaustelle 
„Feuerland“. Dabei könne 
sich das Teichwasser auf-
grund der Eisenablagerungen 
auch rötlich braun verfärben, 
Auswirkungen auf lebende 
Organismen im Teich habe das 
keine, informiert das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer. 

Der Vordere Rosentalteich 
hat einen Durchmesser von 
ungefähr 85 Metern und ist 
bei mittlerem Wasserstand 
etwa 4 600 Quadratmeter groß. 
Normalerweise füllt er sich mit 
Niederschlagswasser und nah 
an der Oberfläche liegendem 
Schichtenwasser. Doch in den 
Hitzejahren 2018 und 2019 
trocknete er allerdings kom-
plett aus, auch 2021 fand sich 
nur eine kleine Restpfütze. Seit 
Juni dieses Jahres fehlte hier 

wieder das Wasser. Bereits 2021 
hatte die Stadt prüfen lassen, 
ob sich das Grundwasser aus 
der Zoo-Baugrube für die Be-
füllung des Teichs eignet. Jetzt 
wird die Idee Realität.

Mitte des 19. Jahrhunderts 
ist der Teich angelegt und 
kartographisch um 1864 er-
fasst worden. 1970 plante 
Leipzig, den Zooeingang auf 
die Westseite zu verlegen, ge-
staltete deshalb den Vorderen 
Rosentalteich um. Aus dem 
ehemaligen nierenförmigen 
Teich wurde eine kreisrunde 
Wasserfläche. Um das Ufer zu 
befestigen, dienten allerdings 
Rasengitterplatten aus Beton  
– die naturnahe Gestaltung 
des alten Teiches ging damit 
verloren.  

Das Rosental selbst ist 1707 
angelegt worden; 70 Jahre 
später entstand der Spazierweg 
zwischen Rosentalgasse und 
dem Gohliser Schlösschen. ■

Natur entdecken am Lindenauer Hafen: Sanft modellierte Hügel sollen 
mittels Pfad drei Themeninseln verbinden, Spielmöglichkeiten und 
Aufenthaltszonen inbegriffen. Visualisierung: Stadt Leipzig/Grundmann

Die Rietzschke-Aue ist „Na-
turschutzprojekt des Jahres 
2022“. Den Titel hat die gerade 
erst eingeweihte grüne Oase 
in Sellerhausen vom Verein 
„Kommunen für Biologische 
Vielfalt e.V.“ verliehen be-
kommen. Die Grünfläche er-
füllt wichtige Funktionen für 
Stadtklima, Hochwasserschutz 
und Biodiversität. Ein Teil der 
Östlichen Rietzschke ist dafür 
freigelegt und als naturnaher 
Erlebnisraum gestaltet worden. 
„Entstanden ist ein neuer grü-
ner Freiraum, der anfallendes 
Regenwasser lokal aufnehmen 
und speichern kann“, erklärt 
Umweltbürgermeister Hei-
ko Rosenthal. Neu angelegte 
natürliche Blühwiesen ziehen 
heimische Insekten an und för-
dern damit die Artenvielfalt, kli-
maangepasste Bäume, Pflanzen 
und neue Wege  komplettieren 
das neue Areal, das zudem viel 
Raum für Erholung bietet.  ■

www.leipzig.de/
uiz

Lindenauer Hafen: 
Auf ein Spiel mit der Natur

Leipzig will ab Spätsommer 
einen Naturspielbereich am 
Lindenauer Hafen, Hafenstra-
ße-Süd, anlegen. Die grüne Ent-
deckerzone wird auf 3 700 m² 
zwischen den Schönauer La-
chen und der Grünverbindung 
entlang des Karl-Heine-Kanals 
entstehen.Vorgesehen hat die 
Stadt hier eine Grünader, 
deren Flora und Fauna Junge 
wie Alte spielerisch entdecken 
können. In der sanften Hügel-
landschaft verbindet ein Pfad 
drei verschiedene Spiel- und 
Aufenthaltsbereiche. Ein ange-
deuteter Bachlauf aus Kies und 
blau blühende Pflanzen durch-
ziehen das Areal. Alles soll so 
angelegt werden, dass es auch 
Menschen mit körperlichen 
Einschränkungen mühelos 
nutzen können. Gefördert wird 
das Projekt aus dem Bund-Län-
der-Programm „Stadtumbau: 
Aufwertungsgebiet Leipzig 
West 2012-2026“. ■

aktuellen Stand der Technik 
erweitert“, begründet Axel 
Schuh, Leiter der Branddirek-
tion, die Investition.

Das notwendige Vergabe-
verfahren für die neuen Fahr-
zeuge wird noch in diesem 
Jahr gestartet. Gegenwärtig 
verfügt die Feuerwehr über 
insgesamt neun Drehleiter-
fahrzeuge, wovon drei bei 
der Freiwilligen Feuerwehr 
stationiert sind. Diese Hub- 
rettungsfahrzeuge dienen 
vordergründig zur Rettung 
von Menschen aus größeren 
Höhen, werden aber auch zur 
Brandbekämpfung und tech-
nischen Hilfeleistung einge-
setzt. Typische Einsatzgebiete 
sind die Höhenrettung mit 
einem Rettungskorb und der 
Löschangriff über die Leiter. 
Möglich ist auch der Einsatz 
als Kran bis 2 000 Kilogramm, 
als Beleuchtungsmast oder zur 
Eis- und Wasserrettung. ■

Poster stimmen 
auf EURO 24 ein

Während die Frauen derzeit ihre 
besten Fußballteams in Europa 
ermitteln, blickt Leipzig schon 
auf das Fußballgroßereignis 
2024: Mit City-Light-Postern 
steigert die Stadt die Vorfreude 
auf die UEFA EURO 2024 und 
rückt das Leipziger Logo ins 
Bewusstsein. An 20 Standorten 
sind die digitalen Poster zu 
sehen, unter anderem in der 
Innenstadt, aber auch in der 
Rackwitzer Straße und der Ge-
org-Schumann-Straße. Die 17. 
Ausgabe der UEFA-EURO wird 
in Deutschland vom 14. Juni bis 
14. Juli 2024 ausgetragen. Leip-
zig gehört zu den zehn Host-Ci-
tys und ist Austragungsort 
für drei Vorrunden- und ein 
Achtelfinalspiel. Auch das 
internationale Sendezentrum  
(IBC) wird auf der Leipziger 
Messe eingerichtet. ■
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(djd-p). Extreme Müdigkeit 
und Erschöpfung, wissen-
schaftlich als Fatigue bezeich-
net, gehören zu den häufigs-
ten Nebenwirkungen einer 
Krebs erkrankung und der 
Therapie. Aber: Betroffene 
können selbst etwas dagegen 
unternehmen. 

Wissenschaftler des Klini-
schen Studienzentrums in Tü-
bingen unter der Leitung von 
Prof. H.P. Zenner untersuchen 
in einer Studie, inwieweit eine 
medizinische App Fatigue 
verringern und wieder mehr 
Energie verschaffen kann.

Wer zu den betroffenen Pa-
tienten gehört, kann die App 
jetzt sogar kostenlos zu Hause 
testen. Interessenten melden 
sich hierfür telefonisch unter 
07071-793-61-63 an. 

Die Teilnahme an der Studie 
erfolgt ortsunabhängig  – ist 
also für Patienten aus dem 
ganzen Bundesgebiet ohne 
persönliches Erscheinen im 
Studienzentrum möglich. 
Weitere Informationen sind 
unter www.studie-tumor 
bedingte-fatigue.de zu finden.

Menschen mit Krebs für Studie gesucht
Müde und erschöpft: Jetzt medizinische App testen
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Stellenmarkt

In unserem Team am Flughafen 
Leipzig/Halle finden Sie Spaß und 
Abwechslung im Job.  
Ihr Bonus: Kostenfreier Parkplatz  
am Terminal. 
 
Chance ergreifen, jetzt bewerben 
und Benefits sichern!  
Auf Ihre Bewerbung freut sich:  
 
Frau Sabine Frömmigen  
sabine.froemmigen@reiseland.de  
Tel. 03496 - 50 21 14 

REISEEXPERTEN (M/W/D)
in Leipzig/Halle gesucht!

Reiseland 
PF 1204 Zentralterminal 
04029 Flughafen Leipzig/Halle

In unserem Team am Flughafen 
Leipzig/Halle finden Sie Spaß und 
Abwechslung im Job.  
Ihr Bonus: Kostenfreier Parkplatz  
am Terminal. 
 
Chance ergreifen, jetzt bewerben 
und Benefits sichern!  
Auf Ihre Bewerbung freut sich:  
 
Frau Sabine Frömmigen  
sabine.froemmigen@reiseland.de  
Tel. 03496 - 50 21 14 

REISEEXPERTEN (M/W/D)
in Leipzig/Halle gesucht!

Reiseland 
PF 1204 Zentralterminal 
04029 Flughafen Leipzig/Halle

In unserem Team am Flughafen 
Leipzig/Halle finden Sie Spaß und 
Abwechslung im Job.  
Ihr Bonus: Kostenfreier Parkplatz  
am Terminal. 
 
Chance ergreifen, jetzt bewerben 
und Benefits sichern!  
Auf Ihre Bewerbung freut sich:  
 
Frau Sabine Frömmigen  
sabine.froemmigen@reiseland.de  
Tel. 03496 - 50 21 14 

REISEEXPERTEN (M/W/D)
in Leipzig/Halle gesucht!

Reiseland 
PF 1204 Zentralterminal 
04029 Flughafen Leipzig/Halle

http://zoo-leipzig.de


www.leipzig.de/konzeptverfahren

■ Termine

Die Stadt Leipzig gibt seit 06.04.2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen  
(ausgenommen Ausschreibungen  

und Informationen)  
stellen einen Auszug aus dem  

Elektronischen Amtsblatt  
Ausgabe 14/2022 vom 09.07.2022 dar.

Baugenehmigungen werden nur im  
Elektronischen Amtsblatt veröffentlicht.

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Sylvio Müller,   Tel. 
0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Claudia Schaefer, Tel. 
0341/1  23  35  30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: 
claudia.schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4a. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 
Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mike Rockmann, Tel. 
0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-NW@t-
online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), 
Stadthaus, Raum U 32, Michael Löffler, Tel. 
0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-
online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprüche), 
über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten und 
über Ansprüche wegen Verletzung der persönlichen 
Ehre kann die Schiedsstelle helfend und streit-
schlichtend tätig werden. Das heißt, die Anrufung 
der Schiedsstelle bei bürgerlichen Streitigkeiten 
geschieht freiwillig und ist nicht vorgeschrieben. In 
solchen Fällen können Sie sich direkt an die Schieds-
stelle Ihres Bezirkes wenden und bekommen dort 
fachkundige Unterstützung bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Am Sonntag, dem 24. Juli 2022, findet rund um 
den Kulkwitzer See der 39. Leipziger Triathlon 
statt. Bei diesem breitensportlichen Ereignis 
werden insgesamt 1.500 Sportler an den Start 
gehen und den Süd-Westen von Leipzig in ein 
Triathlon-Areal verwandeln. 
Gestartet wird in zwei Staffeln über die 
Distanzen des Olympischen Triathlons und 
Fitnesstriathlons. 
Die Radstrecke verläuft vom Gelände des 
Kulkwitzer Sees zum Gasthof Lausen → 
Lausener Straße → Seebenischer Straße → 
Rehbacher Straße → Rippachtalstraße → 
Gerhard-Ellrodt-Straße → Regenbogen → 
Zur Heide und wieder Lausener Straße. Diese 
Runde wird viermal bzw. zweimal absolviert. 
Die anschließenden Laufstrecken führen 
entlang des Sees in Richtung Göhrenz, über 
den Lausener Weg und den Gasthof Lausen 
zurück zum See. 
Die Radstrecke der Triathleten ist in der Zeit 
von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr voll gesperrt, die 
Aufbauarbeiten für die Streckensperrungen 
beginnen bereits ab 09:00 Uhr, die Abbauar-
beiten werden bis ca. 21:00 Uhr andauern.
Die Rippachtalstraße wird voll gesperrt. Die 
Umleitung führt in stadtauswärtige Fahrt-
richtung über die Gerhard-Ellrodt-Straße, 
Dieskaustraße, Knautnaundorfer Straße und 
B 186 zur Autobahn. Die stadteinwärtige 
Fahrtrichtung wird über Markranstädt und 
die Lützner Straße umgeleitet. 
Aus Sicherheitsgründen und zur Gewährleis-
tung der Durchfahrtsbreiten ist es notwendig, 
die Straßen entlang der Wettkampfstrecken 
freizuhalten. Die Verkehrsteilnehmer werden 
daher gebeten, die angeordneten Haltverbote 
zu beachten und geparkte Fahrzeuge von der 
Wettkampfstrecke zu entfernen.
Die Buslinie 61 verkehrt zwischen 08:30 Uhr 
und 18:15 Uhr nur zwischen Schönau, Weiß-
dornstraße und Lausen, Buswendestelle. Alle 
Haltestellen zwischen Lausen, Buswendestelle 
und Lausen, Wolkenweg entfallen in diesem 
Zeitraum. Die Fahrten des ALITA162 zwischen 
Huttenstraße und Siedlung Florian Geyer ent-
fallen ersatzlos im Zeitraum von 09:00 Uhr bis 

39. Leipziger Triathlon am 24.07.2022

18:40 Uhr. Bitte beachten Sie die gesonderten 
Informationen der LVB. 
Die Besucher werden gebeten, die am Ver-

anstaltungstag geltenden Regelungen der 
Sächsischen Corona-Schutz-Verordnung 
(SächsCoronaSchVO) zu beachten und wo 

immer möglich einen Mindestabstand von 1,5 
Metern zu anderen Personen einzuhalten und 
die allgemeinen Hygieneregeln zu beachten.  ■

Karte: Veranstalter Leipziger Triathlon

Beschluss Nr. VI-DS-03083-DS-01 der Ratsver-
sammlung vom 16.06.2022
Artikel 1 
Änderung der Fachförderrichtlinie zur Vergabe 
von Zuwendungen der Stadt Leipzig an außer-
halb der Stadtverwaltung stehende Stellen im 
Rahmen der Wirtschaftsförderung (Fachförder-
richtlinie Wirtschaft) in Punkt 5.1 Antragstellung
Punkt 5.1 Antragstellung erhält folgende neue 

Fassung:
„Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf 
einen begründeten und mit den notwendigen 
Unterlagen versehenen schriftlichen Antrag hin 
gewährt. Der Antrag kann auch über ein elektroni-
sches Antragsformular, welches auf www.amt24.
de bereitgestellt wird, gestellt werden. Der Antrag 
muss die zur Beurteilung der Notwendigkeit und 
Angemessenheit der Zuwendung erforderlichen 
Angaben enthalten.
Der Antrag auf Projektförderung umfasst insbe-
sondere:
•	 Angaben zum Antragsteller (Kontaktdaten, 

vertretungsberechtigte Person(en), Kurzprofil, 
Rechtsform),

•	 Angaben zum Verwendungszweck in Form ei-
ner Beschreibung des Vorhabens unter Erläute-
rung der angestrebten Ziele und Zielgruppe(n) 
und ggf. der Faktoren, nach denen die Wirkung 
des Vorhabens bewertet werden soll,

•	 Angaben zu den Aufwendungen des Vorha-
bens (aufgegliedert nach einzelnen Positionen 
und einschließlich der nicht zuwendungsfähi-
gen Aufwendungen) sowie deren Finanzierung 
(Einnahmen, Dritt- und Eigenmittel) in Form 
eines Kosten- und Finanzierungsplans.

Der Antrag auf institutionelle Förderung umfasst 
insbesondere:

•	 Angaben zum Antragsteller (Kontaktdaten, 
vertretungsberechtigte Person(en), Kurzprofil, 
Rechtsform und ggf. Satzung, Organisations- 
und Stellenplan, aktueller Jahresabschluss, 
aktueller Geschäfts- oder Tätigkeitsbericht),

•	 Angaben zum Verwendungszweck in Form 
einer Beschreibung des Aufgaben- und Tätig-
keitsbereichs des Empfängers unter Erläute-

rung der angestrebten Ziele und Zielgruppe(n) 
und ggf. der Faktoren, nach denen die Wirkung 
der Tätigkeit bewertet werden soll,

•	 Angaben zu den Aufwendungen der Einrich-
tung bzw. des zu fördernden Teilbereichs in 
Form einer aufgegliederten Darstellung der 
einzelnen Positionen sowie deren Finanzie-
rung (Einnahmen, Dritt- und Eigenmittel), 
beispielsweise in Form eines Haushalts- oder 
Wirtschaftsplans, Angaben zu vorhandenen 
Mitteln (z.B. Rücklagen), die ggf. voll oder an-
teilig für den zu fördernden Aufgabenbereich 
zur Verfügung stehen.

Die Formulare können beim Amt für Wirtschafts-
förderung abgefordert bzw. im Internetportal der 
Stadt Leipzig heruntergeladen werden.
Der Antrag ist bei der
			   Stadt Leipzig
			   Amt für Wirtschaftsförderung
			   04092 Leipzig
einzureichen.
Hat ein Antragsteller für seine Institution oder für 
ein Vorhaben Zuwendungen bei einer anderen 
Bewilligungsbehörde der Stadt Leipzig oder von 
dritter Seite beantragt, so ist der entsprechende 
Zuwendungsantrag sowie ggf. ein bereits ergan-
gener Zuwendungsbescheid ebenfalls beizufügen.
Aus der kontinuierlichen Gewährung einer Förde-
rung über einen Zeitraum mehrerer Jahre erwächst 
kein Rechtsanspruch auf Förderungsgewährung 
in jedem Jahr.“
Artikel 2 
Inkraftsetzen der Änderung der Fachförder-
richtlinie zur Vergabe von Zuwendungen der 
Stadt Leipzig an außerhalb der Stadtverwaltung 
stehende Stellen im Rahmen der Wirtschaftsför-
derung (Fachförderrichtlinie Wirtschaft) in Punkt 
5.1 Antragstellung
Diese Änderung der Fachförderrichtlinie tritt mit 
Beschluss durch die Ratsversammlung der Stadt 
Leipzig in Kraft. ■

Leipzig, 17.06.2022
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Änderung der Fachförderrichtlinie zur Vergabe von  
Zuwendungen der Stadt Leipzig an außerhalb der Stadtverwaltung 

stehende Stellen im Rahmen der Wirtschaftsförderung  
(Fachförderrichtlinie Wirtschaft) in Punkt 5.1 Antragstellung

Bekanntmachung über die Planfeststellung für das  
ÖPNV-Vorhaben der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH 
„Waldstraße zwischen Jahnallee und Leutzscher Allee und  

barrierefreier Ausbau Haltestelle Max-Planck-Straße“
Die Landesdirektion Sachsen hat gemäß § 28 Abs. 
1 und § 29 des Personenbeförderungsgesetzes 
(PBefG) sowie § 1 des Gesetzes zur Regelung 
des Verwaltungsverfahrens- und Verwaltungs-
zustellungsrechts für den Freistaat Sachsen 
(SächsVwVfZG) in Verbindung mit §§ 74 und 
75 des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) 
auf Antrag der Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) 
GmbH mit Beschluss vom 22. Juni 2022 den Plan 
für das Vorhaben „Waldstraße zwischen Jahnallee 
und Leutzscher Allee und barrierefreier Ausbau 
Haltestelle Max-Planck-Straße“ festgestellt.
In dem Planfeststellungsbeschluss ist über alle 
rechtzeitig vorgetragenen Einwendungen, Forde-
rungen und/oder Hinweise sowie Anregungen 
entschieden worden.
Eine Ausfertigung des Planfeststellungsbeschlus-
ses mit Rechtsbehelfsbelehrung und eine Ausfer-
tigung der festgestellten Unterlagen liegen in der 
Zeit vom 18. Juli 2022 bis 1. August 2022 in der 
Stadt Leipzig, Neues Rathaus, Martin-Luther-

Ring 4-6, Stadtplanungsamt, Zimmer 498, zu den 
Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di./Do. 
8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns 
Einsichtnahme aus. 
Die Bekanntmachung sowie der Planfeststellungs-
beschluss und die planfestgestellten Unterlagen 
sind im vorgenannten Zeitraum auch auf der 
Internetseite der Landesdirektion Sachsen unter 
https://www.lds.sachsen.de/bekanntmachung 
in der Rubrik „Infrastruktur – Straßenbahnen“ 
einsehbar.
Der Planfeststellungsbeschluss wird den Beteilig-
ten, über deren Einwendungen und Stellungnah-
men entschieden worden ist, zugestellt. 
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Be-
schluss den übrigen Betroffenen gegenüber als 
zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 3 des Verwaltungsver-
fahrensgesetzes). ■

Stadtplanungsamt
i. A. der Landesdirektion Sachsen

Exposénummer:	 0989-22
Lage:			   Haydnstraße [7]
Gemarkung:	 Leipzig
Flurstücke:	 844i, 844k, 844/1, 844/3,  
				    844/5
Grundstücksgröße:	1.749 m²
Jährlicher 
Erbbauzins: 	 130.000 Euro
Eigentümer:	 Stadt Leipzig

Die Stadt Leipzig stellt im Wege eines Konzeptver-
fahrens das o. g. Grundstück zur Bestellung eines 
Erbbaurechts bereit. Das Grundstück soll an einen 
Investor vergeben werden, der einen zweckgebun-
denen Wohnungsneubau mit mindestens 50 Prozent 
mietpreis- und belegungsgebundenem Wohnraum 
schafft, in welchem ebenfalls eine Kindertagesstätte 
mit mindestens 60 Plätzen integriert ist. Bewerbun-
gen sind mit den im Exposé geforderten Unterla-
gen bis zum 31.10.2022 in einem verschlossenen 
Umschlag bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, 
Terminstelle 1, Exposé 0989-22, Neues Rathaus, 
04092 Leipzig einzureichen. ■

(Angaben ohne Gewähr.)

Exposénummer:	 0307-22
Lage:			   Hallesche Straße 116
Gemarkung:	 Lützschena
Flurstücke:	 66a, 219/30 
				    (jeweils Teilflächen)
Grundstücksgröße:	ca. 3.451 m²
Jährlicher 
Erbbauzins: 	 28.800 Euro
Eigentümer:	 Stadt Leipzig
	
Die Stadt Leipzig stellt im Wege eines Konzept-
verfahrens das o. g. Grundstück zur Bestellung 
eines Erbbaurechts bereit. Das Grundstück soll 
an einen Investor vergeben werden, der einen 
Nahversorgungsmarkt sowie Räume für ein 
modernes, barrierefreies Ortschaftszentrum 
in den Obergeschossen errichtet. 
Bewerbungen sind mit den im Exposé ge-
forderten Unterlagen bis zum 31.10.2022 in 
einem verschlossenen Umschlag bei der Stadt 
Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 
Exposé 0307-22, Neues Rathaus, 04092 Leipzig 
einzureichen. ■

(Angaben ohne Gewähr.)

Konzeptverfahren  
zur Errichtung eines zweck-
gebundenen Wohnungsneu-
baus sowie zur Integration 

einer Kindertagesstätte  
im Erbbaurecht

Konzeptverfahren  
zur Realisierung eines  

Nahversorgungsmarktes mit 
komplementärer Nutzung  

der Obergeschosse  
im Erbbaurecht

www.leipzig.de/konzeptverfahren

Leipziger Amtsblatt onlineSatzungen, Verordnungen, Regelungen

www.leipzig.de/amtsblattwww.leipzig.de/stadtrecht

Wir erhielten die traurige Nachricht, dass 
unser langjähriger Mitarbeiter und Kollege

Oberbrandmeister 
Heiko Fuchs

aus der Branddirektion am 4. Juli 2022  
im Alter von 53 Jahren verstorben ist. 

Mit ihm verlieren wir einen pflichtbewussten 
und zuverlässigen Mitarbeiter. 

Unser Mitgefühl gilt seiner ganzen Familie.

	 Der Oberbürgermeister	 Personalrat

Traueranzeige der 
Stadtverwaltung

Im Sozialamt sind ab sofort Vorsprachen ohne 
Termin zu folgenden Öffnungszeiten möglich:
Dienstag: 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr und 13.00 Uhr 
bis 18.00 Uhr
In der Abteilung Migrantenhilfe und der Ab-
teilung Soziale Wohnhilfen gelten folgende 
Öffnungszeiten ohne vorherige Terminver-
einbarung:
Dienstag: 	 9.00-12.00 Uhr u. 13.00 bis 18.00 Uhr 
Donnerstag: 9.00-12.00 Uhr u. 13.00 bis 16.00 Uhr

Erweitertes Beratungsangebot  
im Sozialamt 

Empfohlen wird weiterhin die bewährte 
Terminabsprache vorab. Durch sie wird War-
tezeit vermieden bzw. kann direkt am Telefon 
geklärt werden, ob das jeweilige Anliegen 
bereits telefonisch, per Post oder per E-Mail zu 
erledigen ist. Außerdem lässt sich feststellen, 
welche Unterlagen gegebenenfalls zum Bera-
tungsgespräch mitgebracht werden müssen. 
Termine können unter folgenden Kontakten 
vereinbart werden:

Sachgebiet/ Bereich Telefon E-Mail 

Wirtschaftliche Sozialhilfe: Grundsicherung im 
Alter und bei Erwerbsminderung; Hilfe zum Le-
bensunterhalt; ambulante Hilfe zur Pflege 

123-45 23 wiso@leipzig.de 

Hilfe zur Pflege in stationären Einrichtungen 123-45 35 stat.pflege@leipzig.de 

Sozialer und pflegerischer Fachdienst 123-45 35 fachdienst-wiso@leipzig.de 

Eingliederungshilfe für Menschen mit Behin-
derung 

123-45 46 eingliederungshilfe@leipzig.de 

Feststellung der Schwerbehinderteneigenschaft 
und Landesblindengeld 

123-40 00 sgb9.lblindg@leipzig.de 

Migrantenhilfe 123-92 41 migrantenhilfe@leipzig.de 

Bildung und Teilhabe 123-65 01 but.sozialamt@leipzig.de 

Wohngeld 123-65 01 wohngeld@leipzig.de 

Wohnungsnotfallhilfe 123-91 39 soziale.wohnhilfen@leipzig.de 

Wohnberechtigungsschein 123-91 39 soziale.wohnhilfen@leipzig.de 

Notunterbringung/ Übernachtungshaus 123-45 04 uebernachtungs-integrationshaus 
@leipzig.de 

Betreuungsbehörde 123-64 11 betreuungsbehoerde@leipzig.de 

Die öffentlichen Pilzberatungen können nach te-
lefonischer Vorabsprache ganzjährig in Anspruch 
genommen werden. Das Angebot richtet sich an 
alle Pilzfreunde und insbesondere an Pilzsucher, 
die sich zu ihren eigenen Funden erkundigen 
möchten. Hierfür stehen fünf Beraterinnen und 
Berater zur Verfügung, die kostenfrei informie-
ren: Heike Bunk, Gerichshain, OT Posthausen, 
0152/09  25  10  15; Maria Swoboda, Leipzig-
Grünau, 0174/9 49 05 82; 0341/26 59 42 41; Franz 
Swoboda, Leipzig-Grünau, 0152/9  07  58  26; 
0341/26 59 42 41; Anke Michalke, Sellerhausen-
Stünz, 01590/5 52 68 85, Chris Hennig, Burghausen-
Rückmarsdorf, 0163/5 38 26 26
Kostenlose Pilzberatung im Umweltinformati-
onszentrum (UiZ) 
Das Umweltinformationszentrum (UiZ) bietet 
zusammen mit dem Veterinär- und Lebensmit-
telaufsichtsamt jeden Montag ab dem 29. August 
bis einschließlich 24. Oktober 2022, ausgenommen 
03. Oktober 2022 eine kostenlose Beratung zu 
heimischen Pilzarten mit Expert/-innen an. Von 
15 bis 17 Uhr können sich Pilzfreunde und –in-
teressierte informieren sowie Pilzsucher/-innen 
zu ihren eigenen Funden erkundigen. Um eine 
telefonische Voranmeldung unter 1 23 67 11 wird 
gebeten. Weitere Infos gibt es unter 1 23 67 11, www.
leipzig.de/uiz oder persönlich im UiZ (Prager Str. 
118 - 136, Haus A.II), Di., 14 bis 17 Uhr. ■

Pilzberatung in Leipzig ist 
jetzt ganzjährig möglich

Bekanntmachungen
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Die Stadt Leipzig beabsichtigt, für die Schwer-
punktgebiete der integrierten Stadtteilentwick-
lung Grünau, Schönefeld und Mockau Anträge 
für das Förderprogramm „Nachhaltige soziale 
Stadtentwicklung ESF Plus 2021–2027“ zu stellen. 
Dazu werden Vereine, Träger und Initiativen, die 

Projektvorschläge für Förderprogramm zur nachhaltigen sozialen  
Stadtentwicklung in Grünau sowie Schönefeld und Mockau gesucht

in Schönefeld, Mockau oder Grünau tätig sind, 
aufgerufen, Ideen und Projektvorschläge an das 
Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung 
heranzutragen. Gesucht werden niedrigschwel-
lige, informelle Stadtteilvorhaben und beglei-
tende Maßnahmen, die die Chancengleichheit 

Kartenmäßige Darstellung der Gebiete der neuen Förderperiode für Förderprogramme zur nachhaltigen sozialen Stadtentwicklung in Grünau sowie Schöne-
feld und Mockau.

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

und die aktive Teilhabe sozial oder anderweitig 
benachteiligter Menschen verbessern oder deren 
Beschäftigungsfähigkeit erhöhen. Interessierte 
Projektträger werden gebeten, die beabsichtigten 
Angebote und geplanten Projekte in Form von 
Vorhabensblättern bis zum 30. September 2022 
per E-Mail an efre-esf-stadtentwicklung@leipzig.
de einzureichen. 
Ziele und Handlungsfelder
Das Ziel des Programms ist die soziale Integration 
in benachteiligten Stadtgebieten. Gefördert werden 
Einzelvorhaben in folgenden Handlungsfeldern:
1.	 Informelle Kinder- und Jugendbildung
2.	 Soziale Integration
3.	 Wirtschaft im Quartier
4.	 Begleitende Maßnahmen
Die Stadtteilvorhaben sind inhaltlich und orga-
nisatorisch auf die Zielgruppen im Fördergebiet 
auszurichten und müssen im Gebiet durchgeführt 

werden. Gefördert werden direkte Personalkosten 
und Restkosten. 
Informationsveranstaltungen
Das Amt für Wohnungsbau und Stadterneuerung 
plant im August und September je Handlungsfeld 
eine Informationsveranstaltung per Videokonfe-
renz. Es wird um Anmeldung über die E-Mail-
Adresse efre-esf-stadtentwicklung@leipzig.de 
gebeten. Im Anschluss daran wird über die kon-
kreten Termine und Zugangsdaten benachrichtigt.  
Für Fragen stehen Herr Raschke und Frau Rzy-
mann vom Amt Wohnungsbau und Stadterneu-
erung, Abteilung Stadtteilentwicklung/Stadter-
neuerung, zur Verfügung (Tel. 0341/1 23 54 57 
bzw. -55 12 oder unter der E-Mail-Adresse efre-
esf-stadtentwicklung@leipzig.de).
Ausführliche Informationen zu den Förder- und 
Rahmenbedingungen, der Förderrichtlinie und 
ein weiterführender Link zur Vorlage des Vor-

habenblatts finden Sie unter: www.leipzig.de/
stadterneuerung im Bereich Förderprogramme. 
Hintergrund
Das aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF) 
geförderte Programm „Nachhaltige soziale 
Stadtentwicklung ESF Plus“ wird vom Sächsi-
schen Staatsministerium für Regionalentwick-
lung (SMR) für den Förderzeitraum 2021–2027 
erneut aufgelegt. Die Stadt Leipzig muss für 
die zweistufige Beantragung zunächst ein 
gebietsbezogenes integriertes Handlungskon-
zept (GIHK) inklusive der geplanten Vorhaben 
erstellen, welches vom Fördermittelgeber 
bewilligt werden muss. Im Anschluss an die 
Bewilligung können dann Einzelprojekt-
anträge eingereicht werden. Aufgrund des 
zweistufigen Verfahrens wird eine Umsetzung 
von Einzelvorhaben nicht vor dem 01.07.2023 
beginnen können. ■
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Beschluss Nr. 01/2022 vom 30.06.2022

Die Verbandsversammlung beschließt:
I.	 Auf der Grundlage des Berichtes über die Abschlussprüfung für das Wirtschafts-

jahr 2021 – erarbeitet von der Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft vom 10. Juni 2022 – wird der 
Jahresabschluss des Zweckverbandes DERAWA wie folgt festgestellt: 

	 1.	 Bilanzsumme
	 1.1.	 davon entfallen auf die Aktivseite	 43.671.592,40 EUR
	  	 - Anlagevermögen	 37.220.138,72 EUR
	  	 - Umlaufvermögen	 6.431.686,19 EUR
	  	 - Rechnungsabgrenzungsposten	 19.767,49 EUR
	 1.2.	 davon entfallen auf die Passivseite	
	  	 - Eigenkapital	 35.796.151,60 EUR
		  - Sonderposten	 2.145.882,11 EUR
	  	 - Empfangene Ertragszuschüsse	 3.975.103,30 EUR
	  	 - Rückstellungen 	 202.992,39 EUR
	  	 - Verbindlichkeiten 	 1.551.463,00 EUR
	  	 - Rechnungsabgrenzungsposten 	 0,00 EUR
	 2.	 Jahresgewinn	
	 2.1.	 Summe der Erträge	 6.183.196,25 EUR
	 2.2. 	 Summe der Aufwendungen 	 5.526.412,97 EUR
II.	 Das Jahresergebnis von 656.783,28 EUR wird auf neue Rechnung vorgetragen. 
III.	Ebner Stolz GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungs-

gesellschaft hat den Jahresabschluss 2021 geprüft und einen uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk erteilt. 

	 „BESTÄTIGUNGSVERMERK DES UNABHÄNGIGEN ABSCHLUSSPRÜFERS
	 An den DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung, 

Delitzsch,
	 Prüfungsurteile
	 Wir haben den Jahresabschluss des DERAWA Zweckverband Delitzsch-

Rackwitzer Wasserversorgung, Delitzsch, - bestehend aus der Bilanz zum 31. 
Dezember 2021 und der Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 
vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2021 sowie dem Anhang, einschließlich 
der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden - geprüft. Darüber 
hinaus haben wir den Lagebericht des DERAWA Zweckverband Delitzsch-
Rackwitzer Wasserversorgung, Delitzsch, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2021 geprüft.

	 Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse  
•	 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den 

Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Freistaates Sachsen i. V. m. den 
einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtli-
chen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entspre-
chendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Zweckverbandes zum 31. 
Dezember 2021 sowie seiner Ertragslage für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar 
bis zum 31. Dezember 2021 und 

•	 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Zweckverbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lage-
bericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den Vorschriften der 
Eigenbetriebsverordnung des Freistaates Sachsen i. V. m. den einschlägigen 
deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften 
und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.

	 Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen 
Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts geführt hat.

	 Grundlage für die Prüfungsurteile
	 Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 32 SächsEigBVO unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Verantwortung nach 
diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ 
unseres Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Zweckverband unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrecht-
lichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere sonstigen deutschen 
Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Wir sind 
der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und 
geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht zu dienen.

Bekanntgabe des DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung
	 Verantwortung der Verbandsgeschäftsführerin für den Jahresabschluss 

und den Lagebericht
	 Die Verbandsgeschäftsführerin ist verantwortlich für die Aufstellung des Jahres-

abschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Freistaates 
Sachsen i. V. m. den einschlägigen deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden 
handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und 
dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt. 
Ferner ist die Verbandsgeschäftsführerin verantwortlich für die internen Kontrollen, 
die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger 
Buchführung als notwendig bestimmt hat, um die Aufstellung eines Jahres-
abschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen - beabsichtigten oder 
unbeabsichtigten - falschen Darstellungen ist.

	 Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses ist die Verbandsgeschäftsführerin 
dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Zweckverbandes zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren hat sie die Verantwortung, 
Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 
sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus ist sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Tätigkeit 
des Zweckverbandes zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

	 Außerdem ist die Verbandsgeschäftsführerin verantwortlich für die Aufstellung des 
Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckver-
bandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss 
in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Freistaates 
Sachsen entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt. Ferner ist die Verbandsgeschäftsführerin verantwortlich für 
die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet 
hat, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-
wendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Freistaates Sachsen 
zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen 
im Lagebericht erbringen zu können.

	 Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-
ses und des Lageberichts

	 Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der 
Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen - beabsichtigten oder unbe-
absichtigten - falschen Darstellungen ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein 
zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt sowie in allen 
wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den landesrechtlichen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung 
zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.

	 Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garan-
tie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der 
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 
falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 
oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn 
vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt 
die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

	 Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren 
eine kritische Grundhaltung. 

	 Darüber hinaus
•	 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher - beabsichtigter oder 

unbeabsichtigter - falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebe-
richt, planen und führen Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken 
durch sowie erlangen Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, 
um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen 
höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, 
Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können.

•	 gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses 
relevanten internen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts re-
levanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die 
unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Zweckverbandes abzugeben.

•	 beurteilen wir die Angemessenheit der von der Verbandsgeschäftsführerin 
angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von 
der Verbandsgeschäftsführerin dargestellten geschätzten Werte und damit 
zusammenhängenden Angaben.

•	 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von der Ver-
bandsgeschäftsführerin angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der 
Fortführung der Tätigkeit des Zweckverbandes sowie, auf der Grundlage 
der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeut-
same Zweifel an der Fähigkeit des Zweckverbandes zur Fortführung der 
Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls wir zu dem Schluss kom-
men, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im 
Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss 
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unan-
gemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen 
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres 
Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach weise. Zukünftige Ereignisse 
oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Zweckverband 
seine Tätigkeit nicht mehr fortführen kann.

•	 beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahres-
abschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die 
zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse so darstellt, dass der 
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßi-
ger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermö-gens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt.

•	 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine 
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des 
Zweckverbandes.

•	 führen wir Prüfungshandlungen zu den von der Verbandsgeschäftsführerin 
dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis 
ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise vollziehen wir dabei insbeson-
dere die den zukunftsorientierten Angaben von der Verbandsgeschäftsführerin 
zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sach-
gerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie 
zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein 
erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von 
den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

	 Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den 
geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungs-
feststellungen, einschließlich etwaiger Mängel im internen Kontrollsystem, die wir 
während unserer Prüfung feststellen.“

	 Den vorstehenden Bericht über unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des 
Lageberichts des DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversor-
gung, Delitzsch, für das Wirtschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2021 sowie die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung gemäß 
§ 53 HGrG erstatten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften. 
Der Abfassung des Prüfungsberichts liegen die „Grundsätze ordnungsmäßiger 
Erstellung von Prüfungsberichten“ (IDW PS 450 n. F.) zu Grunde.

	 Leipzig, 10. Juni 2022
	 Ebner Stolz GmbH & Co. KG
	 Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Steuerberatungsgesellschaft
	 Hartmut Pfleiderer                    Daniel Preißler 
	 Wirtschaftsprüfer                      Wirtschaftsprüfer“
IV.	Die örtliche Prüfung gemäß § 105 SächsGemO zum Jahresabschluss 2021 des 

DERAWA Zweckverband Delitzsch-Rackwitzer Wasserversorgung wurde von Dr. 
Plöger Consulting GmbH, Wirtschaftsprüfungsgesellschaft vorgenommen und 
der Schlussbericht zum 08.06.2022 erstellt. Es gab keine Beanstandungen.

Beschluss Nr. 02/2022 vom 30.06.2022 

Die Verbandsversammlung erteilt dem Verbandsvorsitzenden für das Wirtschaftsjahr 
2021 die Entlastung. 
Delitzsch, 30.06.2022 
gez. Dr. W i l d e
Verbandsvorsitzender  
Hinweis: Jahresabschluss und Lagebericht 2021 liegen vom 01.08.2022 bis ein-
schließlich 09.08.2022 in der Geschäftsstelle des Zweckverbandes DERAWA, 
Bitterfelder Straße 80, 04509 Delitzsch, öffentlich aus. Die Einsichtnahme ist 
montags bis donnerstags von 8 bis 15:45 Uhr und freitags von 8 bis 13 Uhr für 
jedermann möglich. 
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